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34/2026
GEMEINDEANZEIGER

20. August

Ötigheimer Kinoabend

Di, 
01.09.26

Bewirtung:

ÖTIGHEIM

Cola, Fanta, Mineralwasser, alkoholfreie Cocktails, 
Bier, Radler, Hotdogs, Nachos, Süßigkeitenbar, 
Popcorn, … Alles, was ein Kinobesuch ausmacht.

Einlass ab 19 Uhr,
Filmbeginn gegen 20 Uhr. 

Mit freundlicher Unterstützung der VR-Bank in Mittelbaden eG

Ein Kinoabend für die ganze Familie

Anmeldung unter Angabe der Personenzahl 
bis 28.08.2026 unter ferienspass@oetigheim.de

Eintritt frei
01.09.2601.09.26

Ötigheimer KinoabendÖtigheimer Kinoabend

01.09.2601.09.26
Picknickdecken, Campingstühle,  ... 
dürfen mitgebracht werden.

Gemeindeplatz
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Hundesteuer befreit nicht von Halterpflichten
Aus aktuellem Anlass wird explizit nochmals darauf hingewiesen, 
dass Hundesteuer nicht von Halterpflichten befreit! 
Bei der Gemeindeverwaltung gehen wieder vermehrt Hinweise ein, 
dass die „Hinterlassenschaften“ von Hunden im Bereich der Geh-
wege, Pfla zenbeete, Vorgärten oder wie jüngst der Spielplätze 
enorm zugenommen haben.
Auf öffentlichen Straßen und Wegen, landwirtschaftlichen Flächen 
und besonders auf Kinderspielplätzen hat Hundekot nichts zu 
suchen, da er einen Nährboden für verschiedene Bakterien, Viren 
und Würmer (Hundeband- oder Hundespulwurm) bildet.
Wird der Hundekot nicht beseitigt, so besteht die Gefahr, dass 
Kinder oder Passanten mit dem infektiösen Schmutz in Berührung 
kommen und diesen in die eigenen vier Wände tragen. Dabei 
führen die im Darm des Menschen geschlüpften Larven eine Blut- 
Leber-Lungen-Wanderung durch 
und siedeln sich in der Musku-
latur, im Zentralnervensystem 
oder oft auch im Auge an.
Besonders gefährdet durch die 
Übertragung von Salmonellen, 
Hundewürmern, Hakenwürmern 
und Bandwürmern sind Kinder 
und geschwächte Erwachsene. 
Für Geh- und Sehbehinderte 
stellt Hundekot sogar eine Un-
fallgefahr dar. 
In Hundekot zu treten, ist also 
nicht nur eklig, sonder auch 
gesundheitsgefährdend!
Um dieser Problematik entge-
genzuwirken, hat die Gemeinde 
Ötigheim bereits seit Jahren 

Hundetoiletten, sogenannte 
„Dog Stations“, an verschie-
denen Standorten aufge-
stellt. Bei diesen „Dog Sta-
tions“ erhalten Hundebesitzer 
kostenlos eine Hundekottüte, 
die auch vor Ort und Stelle wieder 
entsorgt werden kann.
Zu beachten ist bei der Anschaffung eines Hun-
des, dass man künftig nicht nur einen treuen Begleiter an seiner 
Seite hat, sondern auch Verantwortung für ihn zu übernehmen hat.
Keinesfalls zutreffend ist die vielerorts verbreitete Meinung, dass 
die Zahlung der von der Gemeinde erhobenen Hundesteuer den 
Hundebesitzer von seiner Pflicht zur Beseitigung des Hundekots 
entbindet!
Die Hundesteuer dient vielmehr der Deckung des Aufwands, der 
der Gemeinde aufgrund der privaten Hundehaltung entsteht.

Zusätzlich können durch die Einnahmen Angebote wie beispiels-
weise die „Dog Stations“ geschaffen werden, um die Hundehalter 
in ihren Pfli hten zu unterstützen.

Wir bitten die Hundebesitzer daher, Gebrauch von diesem An-
gebot zu machen und ihren Teil für ein gepflegtes und sauberes 
Erscheinungsbild unserer Gemeinde beizutragen. Im Übrigen 
weisen wir darauf hin, dass eine Nichtbeachtung der Hundeko-
tentsorgung eine Ordnungswidrigkeit gemäß § 21 Absatz 1 Nr. 14 
Polizeiverordnung der Gemeinde Ötigheim darstellt und mit einem 
Bußgeld bestraft wird.

Die Standorte aller Hundetoiletten in Ötigheim lassen sich dem 
beigefügten Plan entnehmen.
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Ferienbetreuung der Kindersportschule

In der ersten ganzen Ferienwoche bot die Kindersportschule auch 
in diesem Jahr wieder eine Spiel- und Sportwoche in Ötigheim an. 
40 sportbegeisterte Kinder aus Ötigheim, Bietigheim und Stein-
mauern nahmen teil und bekamen bei den unterschiedlichsten 
Sportarten und vielen verschiedenen Spielformen jede Menge 
Spaß und Action geboten. 
Es wurde Fußball, Handball und Tischtennis gespielt, hierbei wurde 
die KiSS tatkräftig von ihren Partnervereinen TTG Ötigheim, FA 

Bietigheim und SV Germania Bietigheim sowie dem FV Stein- 
mauern unterstützt. Außerdem stellte Martin vom TV Muggensturm 
den Kindern die Sportart „Taekima“ vor. 
Herzlichen Dank an die zahlreichen Helfer der verschiedenen 
Vereine und an das Team der Kindersportschule für die tolle und 
aktive Woche in Ötigheim und ein großes Lob an alle Kids, die mit 
so viel Motivation und Spaß die ganze Woche so sportlich dabei 
waren. 
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Demontage des „provisorischen“  
Kreisverkehrsplatzes (KVP) 
im Zuge der K3718
Auf Grundlage der Verkehrsschau 
vom 16.07.2025 wurden die 
Elemente des provisorischen 
Kreisverkehrs vergangene Woche durch 
das Landratsamt Rastatt demontiert.

Die Markierungsarbeiten fi -
den nach Angaben des Land-
ratsamtes Rastatt voraussicht-
lich am Montag, 07.09.2026 
statt. Danach werden dann die 
Elemente anhand der neuen 
Markierung wieder versetzt. 
Eine Sperrung ist hierfür nicht 
notwendig.
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Kindergarten St. Michael

Herzliche Feriengrüße! 

Ein buntes und fröhliches Kindergartenjahr geht zu Ende.
Passend zum Sommer habe wir vor dem wunderschönen Sonnen-
blumenfeld am Ortseingang dieses tolles Foto gemacht.
So strahlend verabschieden wir uns nun in die Sommerpause! 
Wir wünschen allen Kindern, ihren Familien sowie der gesamten 
Gemeinde eine traumhafte Ferienzeit voller Sonnenschein und 
Erholung. Möge der Sommer uns allen eine entspannte Zeit und 
schöne Begegnungen im Freien bringen. 

KiTa am Brüchelwald

Sommerfest in der Kita am Brüchelwald 
Los ging es mit Musik: Unsere Kinder begrüßten ihre Eltern mit ei-
nem Zumba-Tanz, den sie in den Wochen zuvor mit viel Freude geübt 
hatten. Und weil Zuschauen allein nicht so viel Spaß macht, durfte 
in der zweiten Runde einfach jeder mitmachen. Tanzende Eltern im 
Turnraum, allein dieser Anblick war den Nachmittag schon wert.

Für das leibliche Wohl sorgten unsere Eltern mit einem tollen Buf-
fet, während sich unser Erzieherteam um das Programm kümmerte.  
Ein herzliches Dankeschön geht an Manuel Fritz und die Firma te-
cis aus Karlsruhe, die unsere Hüpfburg gesponsert hat und dabei 
wirklich ein besonders cooles Modell ausgesucht hat. Die Kinder 
waren begeistert!
Dann kam der Regen. Und zwar nicht nur ein paar Tropfen, sondern 
ein richtiger Sommerguss. Doch davon ließ sich niemand die Stim-
mung verderben. Unsere Grillmeister standen trotzdem am Grill, 
es wurde kurzerhand umgeplant, zusammengerückt und einfach 
weitergelacht.

Und als wäre es abgesprochen gewesen, zeigte sich zum Abschluss 
sogar wieder die Sonne. So wurde aus einem regnerischen Nach-
mittag ein rundum gelungenes Sommerfest mit vielen schönen 
Begegnungen, strahlenden Kinderaugen und ganz viel guter Laune.
Danke an alle Eltern, Familien, Helferinnen und Helfer, die mit an-
gepackt, organisiert und diesen Tag so besonders gemacht haben. 
Ohne euch wäre das nicht möglich gewesen.

Bürgerbeteiligung: Klimaanpassung  
mitgestalten im Landkreis Rastatt und  
Stadtkreis Baden-Baden

Online-Umfrage läuft noch bis zum 20. September
Der Landkreis Rastatt und der Stadtkreis Baden-Baden laden wei-
terhin zur Beteiligung an der Erstellung ihrer Klimaanpassungskon-
zepte ein. Die Online-Beteiligung läuft noch bis zum 20. September 
2026. Im Mittelpunkt stehen die Erfahrungen, Wahrnehmungen und 
Wünsche der Bürgerinnen und Bürger. Über eine kurze Online-Um-
frage mit digitaler Beteiligungskarte können sie unkompliziert Orte 
benennen, an denen die Folgen des Klimawandels bereits spürbar 
sind, und eigene Ideen einbringen. „Die Erfahrungen der Menschen 
vor Ort sind für die Entwicklung passender Maßnahmen besonders 
wertvoll. Sie wissen, wo es im Sommer besonders belastend wird, 
wo Wasser fehlt oder sich bei Starkregen Probleme zeigen. Diese 
Perspektive möchten wir in die Konzepte einbeziehen“, erklären 
Leonie Schuchardt, Klimaanpassungsmanagerin des Landkreises 
Rastatt, und Sofía Morales Lang, Klimaschutz- und Klimaanpas-
sungsmanagerin des Stadtkreises Baden-Baden. Die Rückmeldun-
gen fließen in die weitere Erarbeitung der Klimaanpassungskon-
zepte ein. Ziel ist es, konkrete Maßnahmen zu entwickeln, die die 
Lebensqualität in der Region auch unter veränderten klimatischen 
Bedingungen langfristig sichern. Dabei geht es unter anderem um 
Hitzeschutz, Begrünung, Wassermanagement und den Umgang mit 
Starkregen. Die Klimaanpassungskonzepte werden gemeinsam vom 
Stadtkreis Baden-Baden, dem Landkreis Rastatt sowie den kreisan-
gehörigen Städten und Gemeinden erarbeitet. So sollen regionale 
Herausforderungen gemeinsam betrachtet und Vorgehensweisen 
über Verwaltungsgrenzen hinweg abgestimmt werden.
Zur Online-Umfrage: https://klima.baden-baden.de
Kontakt: Landkreis Rastatt: klimaanpassung@landkreis-rastatt.de
Stadtkreis Baden-Baden: klima@baden-baden.de 
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		  Durchwahl:	 E-Mail:
Bürgermeister
	 Kiefer, Frank	 91 97 - 14	 frank.kiefer@oetigheim.de
Büro des Bürgermeisters
Assistenz/Geschäftsstelle Gemeinderat	 Ganther, Martina	 91 97 - 14	 martina.ganther@oetigheim.de
Assistenz	 Stößer, Nicole	 91 97 - 30	 nicole.stoesser@oetigheim.de

Hauptamt
Leitung	 Kühn, Eva	 91 97 - 15	 eva.kuehn@oetigheim.de
Bürgerservice/Standesamt	 Hertzsch, Sabine	 91 97 - 12	 sabine.hertzsch@oetigheim.de
Bürgerservice/Öffentlichkeitsarbeit	 Becker, Nicole	 91 97 - 24	 nicole.becker@oetigheim.de
Bürgerservice	 Herrmann, Patricia	 91 97 - 11	 patricia.herrmann@oetigheim.de
EDV/Digitalisierung	 Albrecht, Viktoria 	 91 97 - 25	 viktoria.albrecht@oetigheim.de
Kindertageseinrichtungen/Schule	 Engelmann, Alexandra	 91 97 - 18	 alexandra.engelmann@oetigheim.de
Ordnungsamt/Friedhof	 Schmidt, Silke	 91 97 - 17	 silke.schmidt@oetigheim.de
Feldhüter	 Kolbe, Heiko	 0173/3858064	 heiko.kolbe@oetigheim.de

Bauamt
Leitung	 Kohm, Patric	 91 97 - 44	 patric.kohm@oetigheim.de
Bauverwaltung/Grundbuch	 Eichelberger, Carola	 91 97 - 40	 carola.eichelberger@oetigheim.de
Bauverwaltung/Gebäudemanagement	 Kreuser, Manuela	 91 97 - 41	 manuela.kreuser@oetigheim.de
Tiefbau/abwassertechnische Anlagen	 Meisner, Sergej	 91 97 - 19	 sergej.meisner@oetigheim.de
Hochbau	 Ibracevic, Ernato	 91 97 - 42	 ernato.ibracevic@oetigheim.de
Bauhof	 Lehmann, Tobias	 0170/5642790	 tobias.lehmann@oetigheim.de
Hausmeister	 Sarka, Stefan	 0176/43438088	 stefan.sarka@oetigheim.de
Brüchelwaldareal	 Schindzielorz, Frank	 0155/69120698	 frank.schindzielorz@oetigheim.de

Finanz- und Personalverwaltung
Leitung	 Oertel, Elias	 91 97 - 31	 elias.oertel@oetigheim.de	
Stv. Leitung	 Smoll, Anna	 91 97 - 32	 anna.smoll@oetigheim.de		
Sachbearbeitung Finanzen	 Streit, Stephanie	 91 97 - 46	 stephanie.streit@oetigheim.de	
Kassenleitung	 Stefansky, Natascha	 91 97 - 20 	 natascha.stefansky@oetigheim.de
Stv. Kassenleitung/Zentrale Beschaffung 	 Seiler, Maria	 91 97 - 22	 maria.seiler@oetigheim.de
Rechnungs-/Abgabewesen	 Wild, Corinna	 91 97 - 21	 corinna.wild@oetigheim.de
Personalsachbearbeitung 	 Ehebauer, Melissa	 91 97 - 29	 melissa.ehebauer@oetigheim.de
Bezüge	 Riegel, Kerstin	 91 97 - 16	 kerstin.riegel@oetigheim.de
Bezüge	 Tongadur, Aynur	 91 97 - 33	 aynur.tongadur@oetigheim.de

Weitere Telefonanschlüsse der Gemeinde
Grundschule - Sekretariat 	 Hammer, Sabine	 15 37 61	 info@gs-oetigheim.de
Schulsozialarbeiterin	 Reuter, Annika	 0173/6762670	 ssa.oetigheim@maedchenheim-gernsbach.de
Kernzeitbetreuung – Leitung      	 Wild, Jaqueline                	 0176/89902030       	 jaqueline.wild@oetigheim.de	
Kernzeitbetreuung		  15 37 74	 kernzeit@oetigheim.de
Kindergarten Don Bosco            		  2 93 35     	 kiga-donbosco@oetigheim.de
Kindergarten St. Michael		  6 07 67    	 kiga-st.michael@oetigheim.de
Kita am Brüchelwald		  15 10 00     	 kita-ambruechelwald@oetigheim.de
Waldkindergarten Federbachstrolche		  0157/85136678     	 federbachstrolche@oetigheim.de
Bürgermeister 	 Kiefer, Frank	 4 01 17 63

ÖTIGHEIMER RATHAUS AUF EINEN BLICK

Unter folgenden Nummern sind wir für Sie erreichbar:
Telefon-Zentrale (0 72 22) 91 97 - 0; Telefax (0 72 22) 91 97-97
Gemeindeverwaltung@oetigheim.de

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung
Montag	 	  8 – 12 Uhr / 14 – 16 UhrDienstag	 8 – 12 Uhr / 14 – 16 UhrMittwoch	 geschlossen
Donnerstag	 8 – 12 Uhr / 14 – 18 UhrFreitag		  8 – 12 Uhr
Terminvereinbarung erforderlich!
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NOTRUF

Feuer / Rettungsdienst / Notarzt� 112

Polizei (Unfall, Überfall)� 110

Polizei-Revier Rastatt, Engelstraße 31� 761-0

Polizeiposten Bietigheim, Im Sonnenschein 13 � 07245 / 9 12 

71-0

(Mo + Di + Mi +  Fr 7.00 - 17.00 Uhr) (Do 7.00 - 18.00 Uhr)

Krankentransport                                                      � 1 92 22

Klinikum Mittelbaden                                            � 3 89-0

Tierheim Rastatt (10.00 - 19.00 Uhr)	�  0160 / 98 11 39 80

Feuerwehr

Kommandant: Martin Schäfer                     � 0173 / 8 02 63 34

1. Stellvertr. Frederik Kohm                                � 0163 / 6 18 48 81

2. Stellvertr. Björn Lommatzsch                         �0175 / 5 96 07 03                           

3. Stellvertr. Thomas Krumm                             � 0176 / 44 45 63 76                                                      

Ärzte

Dr. med. Christoph Müller-Mall, Arzt für Allgemeinmedizin, �

Michael Enderle, Arzt für Innere Medizin, Notfallmedizin,

Schillerstraße 1/1	�  2 22 00

Dr. med. Manfred Licht, Internist, Hausarzt,      

Kiefernweg 16		   � 1 70 02

Dr. med. dent Yuriy Nekrashevych, Zahnarzt                  �

Bahnhofstraße 42	�  2 83 70

Ärztlicher Bereitschaftsdienst                                                                               

für akute Beschwerden außerhalb der Praxiszeiten    � 116 117

Praxis für Physiotherapie

Silvia Hofmann-Tolbert, Lindenstraße 10               � 6 86 65

re: aktiv, Händelstraße 7              � 0162/2 04 11 69

Psychologische Praxis

Wolfgang Beckert, Vogesenstraße 41                                  9 02 75 60

Praxis für Podologie 

Vera Popp, Joh.-Seb.-Bach-Straße 2               � 9 31 90 30

Praxis für Logopädie

Jacqueline Franke, Joh.-Seb.-Bach-Straße 2                         9 67 55 98

Heilpraktiker/-in

Caroline Heid, Nelkenstraße 7                                           9 68 75 57

Jan Hofmann, Lindenstraße 12                                 � 96 62 43

Hebammen

Andrea Spitz, Lindenstraße 10                                  � 93 42 42

Gemeinde-Bauhof/  

Rufbereitschaft für dringende Angelegenheiten

Montag bis Donnerstag		  16.30 –  19.00 Uhr

Freitag				    15.00 –  18.00 Uhr

Samstag/Sonntag/Feiertag	 10.00 –  12.00 Uhr

Telefon-Nr. 0170/5 64 27 90

WICHTIGE RUFNUMMERN

Hilver
Vermittlung von Alltagshilfen                                  � 91 97 - 48

Pflegedienste
SPPS Baden-Baden Rastatt GmbH, Händelstraße 4    �9 02 90 00

- Pfl gedienst/Tagespfl ge           - 24h Betreuung
- Hauswirtschaft                              - Hausnotrufgeräte-Vermietung

Familienwerk
Erika Kempf� 0176 / 17 61 25 62

Sozialverband VdK
Jutta Tüg                                                                       � 9 84 99 32

Blinden- und  
Sehbehindertenverein Südbaden e. V.    � 0761 / 3 61 22

Bestattungsunternehmen
SG-Bestattungen, Kronenstraße 6                                    �9 63 94 20

Tierärztlicher Notdienst
Kleintierzentrum Iffezheim,                                   07229 / 18 59 80
An der Rennbahn 16a

Forst
Michelle Zeier                                                        0172 / 7 41 03 38

Klimaschutzmanagerin
Tanya Ganzhorn                  � 1 59 08 26

Netze BW GmbH
Beratungsservice		  Strom� 07243 / 18 00 
Störmeldestelle			   Strom� 0800 / 36 29 4 77

Netze Gesellschaft Südwest mbH
Beratungsservice 		  Erdgas� 07243 / 34 27 111 
Störmeldestelle 			   Erdgas� 0800 / 3 62 92 75

Straßenbeleuchtung  
24h-Störungsannahme � 0800 / 3 63 73 84 10

Wasser
Stadtwerke Karlsruhe, Störungsstelle für Betriebsstörungen im 
Rohrnetz (Wasserrohrbrüche außerhalb des Gebäudes, 
undichte Hydranten etc.)	�  0721 / 5 99 11 55

Wasserhärte
Deutscher Härtegrad 10 (° dHt)
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Gebrauchte Batterien
Standorte der Sammelbehälter:
• Schulstraße 2, alter Eingang/Rose
• Mühlstraße 61, Bauhof – hinter FGH –

Gebrauchte Korken
• Sammelbehälter, Schulstraße 2, alter Eingang/Rose

Elektroschrott
Rastatt, Oberwaldstraße 40
Samstag:	   9.00 - 14.00 Uhr

Pflanzliche Fette und Öle
Abgabe beim Bauhof mit vorheriger Anmeldung unter 
0170/5642790

Sperrmüll
Anmeldung telefonisch unter 07222/381-55 11 oder
über die Abfall-App

Mülldeponie Gaggenau–Oberweier�
Entsorgungsanlage „Hintere Dollert”, Tel. 07222/4 84 24
Montag - Freitag	   8.00 - 12.30 Uhr
	 13.00 - 16.00 Uhr
Samstag	   8.00 - 14.00 Uhr

Bodenaushubdeponie 
Durmersheim, Malscher Straße, Tel. 07245/8 14 84 
März - Oktober
Montag - Donnerstag	   7.30 - 16.30 Uhr
Freitag	   7.30 - 15.15 Uhr
Samstag	   9.00 - 12.00 Uhr

Abfall-App

Neben der Internetseite mit dem Online-Abfallkalender bietet 
der Abfallwirtschaftsbetrieb des Landkreises Rastatt eine 
kostenlose Abfall-App für das Smartphone an. 
Sie erinnert zuverlässig an die individuellen Leerungstermine 
der verschiedenen Abfall- und Wertstoffbehälter. 
Neben sämtlichen Abfuhrterminen finde  man die Öffnungs-
zeiten und Anfahrtswege zu den einzelnen Entsorgungsan- 
lagen sowie ein Abfall-ABC mit Suchfunktion nach Abfallarten 
und Entsorgungswegen.
Außerdem gibt es die Möglichkeit die Sperrmüllabholung an-
zumelden sowie einen Verschenk- und Tauschmarkt zu nutzen.

Abfallwirtschaftsbetrieb des Landkreises Rastatt
Am Schlossplatz 5, 76437 Rastatt
Telefon 07222 / 3 81-55 55; Telefax 07222 / 3 81-55 99
awb@landkreis-rastatt.de

Gartenabfälle - nicht gewerblich
Die Gemeinde Ötigheim bietet Ihnen die Möglichkeit Gar-
tenabfälle kostenlos zu entsorgen. Der Sammelplatz ist im 
Gewann Bruch, zu erreichen über die Mühlstraße. 

Öffnungszeiten
Sommer (April - Oktober)
Dienstag:	 14.00 - 18.00 Uhr
Freitag:	 14.00 - 18.00 Uhr 
Samstag:	 10.00 - 17.00 Uhr

Winter (November - März)
Dienstag:	 14.00 - 17.00 Uhr
Freitag (Nov./Dez.)	 14.00 - 17.00 Uhr
Samstag:	 10.00 - 17.00 Uhr

Im Zeitraum Januar - März bleibt der Reisigsammelplatz 
freitags geschlossen.

Standort Rastatt (am Klärwerk)
Öffnungszeiten
Ganzjährig: Samstags von 9.00 - 14.00 Uhr
März - Oktober: mittwochs 14.00 - 17.00 Uhr
November - Februar: mittwochs 13.00 - 16.00 Uhr

Altkleidercontainer
Altkleider bitte nur in geschlossenen Tüten entsorgen.
Standorte:
• Morgenstraße - Parkplatz beim Friedhof
• Am Tellplatzweg 1 - Brüchelwaldschule bzw. -halle
• Mühlstraße 61 - Feuerwehrgerätehaus
• Rosenstraße - Parkplatz beim Kindergarten Don Bosco

Glascontainer
Einwurf nur werktags in der Zeit von 8.00 Uhr bis 20.00 Uhr
Standorte:
• Schulstraße - beim Rathaus
• Am Tellplatzweg - Brüchelwaldhalle
• Morgenstraße - Parkplatz beim Friedhof
• Mühlstraße 61 - Feuerwehrgerätehaus
• Rosenstraße - Parkplatz beim Kindergarten Don Bosco

HINWEISE ZUR ABFALLBESEITIGUNG

Abfallkalender dieser Woche
Gelbe Tonne
Nächste Abfuhren:	 Freitag, 28.08.2026

Braune Tonne
Nächste Abfuhren:	 Dienstag, 25.08.2026

Graue Tonne
Nächste Abfuhr:	 Dienstag, 25.08.2026

Grüne Tonne
Nächste Abfuhr:	 Freitag, 21.08.2026

Altglas
Nächste Abfuhr:	 Donnerstag, 03.09.2026

Hinweis: Angaben ohne Gewähr!
Bitte entnehmen Sie die Abfuhrtage zusätzlich dem aktuellen 
Abfallkalender des Abfallwirtschaftsbetriebes des Landkreises 
Rastatt!

Impressum

Herausgeber: Gemeinde Ötigheim
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Bürgermeister Frank Kiefer o. V. i. A.

Verantwortlich für den Anzeigenteil: Volker Dürrschnabel, Dipl.-Ing. (FH)

Druck und Verlag: Dürrschnabel Druck & Medien GmbH,
Schulstraße 12, 76477 Elchesheim-Illingen, Telefon 07245 / 92 70-0,
Fax 07245 / 92 70 50, E-Mail: oetigheim@duerrschnabel.com

Anzeigenpreisliste: Stand 01.01.2026; Bezugspreis halbjährlich: 22,10 Euro.
Aufla e: 1.350 Exemplare. Erscheint wöchentlich. Fotos: pr / djd



Gemeindeanzeiger Ötigheim  | 34/202610

Demenz vorbeugen - Veranstaltung des 
Pflegestützpunktes Landkreis Rastatt

Demenz wird zunehmend zur Herausforderung der heutigen 
Gesellschaft. Mit dem Älterwerden der Bevölkerung wird auch 
die Zahl der Menschen steigen, die mit Gedächtnisproblemen, 
kognitiven Einschränkungen oder einer demenziellen Erkrankung 
leben müssen. Der Pfl gestützpunkt des Landkreises Rastatt lädt 
am Donnerstag, 27. August, ab 16 Uhr, in das Landratsamt Rastatt 
ein, um über das Thema zu informieren. Die Veranstaltung richtet 
sich an Interessierte, insbesondere Angehörige von Menschen mit 
Demenz sowie pfl gerische Fachkräfte, die mehr über das Krank-
heitsbild erfahren wollen.
Unter dem Leitgedanken „Geistig fi  bleiben“ bietet der Demenz-
parcours ab 16 Uhr die Möglichkeit, sich in die Gefühlswelt von 
Menschen mit Demenz hineinzuversetzen. 
Verschiedene Stationen vermitteln, wie sich Alltagssituationen für 
Betroffene anfühlen können. Scheinbar „gewohnte und routine-
mäßige“ Handlungsschritte wie Tisch decken oder Hemd zuknöp-
fen gestalten sich für sie als kaum überwindbar. Teilnehmende 
erleben hier hautnah, mit welchen Herausforderungen Menschen 
mit Demenz täglich konfrontiert sind. Die Veranstalter weisen 
ausdrücklich darauf hin, dass der Demenzparcours nicht für De-
menzerkrankte selbst geeignet ist.
Um 17.30 Uhr werden Catarina Weiß und Carmen Ullmer, Mitarbei-
terinnen des Pfl gestützpunktes, in einem Vortrag über die Mög-
lichkeiten zur Demenzprävention informieren. Sie geben Impulse, 
wie das Gehirn gesund erhalten und mit einfachen Maßnahmen 
das Risiko einer Demenzerkrankung reduziert werden kann.
Die Veranstaltung ist kostenfrei. Der Vortrag Demenzprävention 
kann ohne Anmeldung und unabhängig vom Demenzparcours 
besucht werden. Für den Demenzparcours ist eine Anmeldung 
erforderlich.

Service
Demenzparcours: Start 16 Uhr in den Räumen D0.06 und D0.07 - 
Anmeldung erforderlich per E-Mail an pfl gestuetzpunkt@ 
landkreis-rastatt.de oder unter 07222 381-2422.
Vortrag Demenzprävention: Start 17.30 Uhr im Raum C0.02  
(Kleiner Sitzungssaal) - keine Anmeldung erforderlich.

Premiumwanderweg Murgleiter 
erfolgreich nachzertifiziert

Der 110 Kilometer lange Premiumwanderweg Murgleiter von 
Gaggenau hinauf zum Schliffkopf ist erfolgreich vom Deutschen 
Wanderinstitut nachzertifi iert worden. Alle fünf anspruchsvollen 
Etappen erfüllen die Kriterien des „Deutschen Wandersiegels“ in 
vollem Umfang, sodass mit 69 Erlebnispunkten die Bewertung um 
vier Zähler verbessert werden konnte. Bereits seit 2008 zählt die 
Murgleiter zur Spitzenklasse deutscher Wanderwege und darf sich 
mit dem Prädikat „Premiumwanderweg“ schmücken.
Bei der Zertifi ierung werden vor allem eine logische und für Wan-
derer verständliche und sichtbare Wegweisung, die Ausstattung 
mit Sitzbänken und Rastplätzen sowie eine naturnahe und ab-
wechslungsreiche Streckenführung als besonders positiv bewer-
tet. Lobenswert ist auch, dass es entlang der Wegstrecke immer 
wieder die Möglichkeit gibt, an einer der zahlreichen Hütten eine 
Rast einzulegen oder in verschiedenen Gaststätten einzukehren.
Alle drei Jahre muss die Zertifi ierung erneuert werden. Das Land-
ratsamt Rastatt als Koordinierungsstelle der Infrastruktur- und 
Marketingaktivitäten rund um die Murgleiter arbeitet eng mit dem 
Tourismus Zweckverband „Im Tal der Murg“ und den Anrainerkom-
munen Gaggenau, Baden-Baden, Gernsbach, Weisenbach, Forbach  

und Baiersbronn zusammen. Nur so kann die hohe Qualität sicher-
gestellt werden. Die erfolgreiche Nachzertifi ierung ist dem großen 
Engagement aller Kommunen, Ehrenamtlichen und Partner bei der 
Wegebetreuung zu verdanken.

Manuel Andrack vom Deutschen Wanderinstitut (Mitte) überreicht 
die Zertifizierungsurkunde an Serkan Akkurt und Christina Donau-
er vom Amt für Wirtschaft, Klima und Mobilität beim Landratsamt 
Rastatt. 
Foto: Janina Fortenbacher

Vorsorge treffen durch Vollmacht

„Ich bin geistig und körperlich fit, da hat eine Vorsorgevollmacht 
auf jeden Fall noch Zeit ...“ Nur sollte man in gesunden Tagen nicht 
verdrängen, dass ein Unfall oder ein Schlaganfall wie aus heiterem 
Himmel kommen können und ein Herzinfarkt das ganze Leben 
plötzlich auf den Kopf stellt. 
Im schlimmsten Fall sind die Betroffenen nicht mehr fähig ihre 
geschäftlichen Angelegenheiten selbst zu regeln und dies kann 
Angehörige in eine problematische Situation bringen. Wenn 
rechtsverbindliche Erklärungen oder Entscheidungen gefordert 
sind, müssen sie nämlich entweder eine wirksame Vollmacht vor-
weisen können oder gerichtlich bestellte Betreuer sein, damit sie 
befugt sind, rechtsgeschäftliche Entscheidungen zu treffen. Darauf 
verweist die Betreuungsbehörde im Landratsamt Rastatt. 
Zudem sollte man bedenken, dass es doch viel beruhigender ist 
alles bei klarem Verstand geregelt zu haben - selbstbestimmt und 
ohne Einmischung staatlicher Stellen. Für viele Menschen ist die 
Vorstellung unangenehm, dass im Falle der Geschäftsunfähigkeit 
das Betreuungsgericht und die Betreuungsbehörde tätig werden. 
Die Erteilung einer wirksamen Vorsorgevollmacht verhindert die 
Bestellung eines Betreuers und ist somit Ausdruck des Selbstbe-
stimmungsrechts. Eine Vorsorgevollmacht bietet daher auch für 
Eheleute im Unterschied zum inhaltlich eingeschränkten sowie 
zeitlich befristeten Ehegattenvertretungsrecht die Sicherheit, dau-
erhaft rechtlich entscheiden zu können. Daher ist es nach wie vor 
auch für Ehegatten ratsam, einer oder mehreren Vertrauensperso-
nen eine Vorsorgevollmacht zu erteilen. 
Empfehlenswert ist es auch, den oder die Vertrauten im Vorfeld 
zu informieren und beim Erstellen des Dokumentes mit einzube-
ziehen. Die Bevollmächtigten können sich dann schon im Vorfeld 
darüber Gedanken machen, ob sie sich der Aufgabe und der damit 
verbundenen Verantwortung gewachsen fühlen. In einer Vollmacht 
sollten grundsätzlich möglichst genau die Befugnisse aufgeführt 
werden, zu denen sie im Einzelnen ermächtigt, um Missverständ-
nisse oder Unklarheiten zu vermeiden. 
Bei einer schriftlichen Vollmacht reicht die Unterschrift eines ge-
schäftsfähigen Vollmachtgebers aus, um sie wirksam werden zu 
lassen. Soll die Vollmacht zu bestimmten formbedürftigen Rechts-
geschäften ermächtigen, ist eine notarielle Beurkundung oder eine 
öffentliche Beglaubigung ratsam. Ob und welche Formvorausset-
zungen einzuhalten sind, bestimmt sich nach dem Regelungs-
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umfang der künftigen Entscheidungen. Soll der Bevollmächtigte 
befugt sein, im Bedarfsfall formbedürftige Rechtsgeschäfte vor-
nehmen zu können, etwa Erbangelegenheiten oder Darlehensauf-
nahmen, so empfie lt sich eine notariell beurkundete Vollmacht. 
Durch eine notarielle Beurkundung - verbunden mit der Beratung 
durch den Notar, mit der Prüfung der Geschäftsfähigkeit des Voll-
machtgebers und des Regelungsinhaltes der Vollmacht - können 
insbesondere spätere Zweifel an der Wirksamkeit des Dokumentes 
vermieden werden. 
Von der Beurkundung ist die Beglaubigung zu unterscheiden. 
Neben den Notaren dürfen die Betreuungsbehörden Vorsorge-
vollmachten und Betreuungsverfügungen öffentlich beglaubigen. 
Bei einer öffentlichen Beglaubigung wird lediglich die Unterschrift 
des Vollmachtgebers legitimiert. Bei Fragen oder Unklarheiten zu 
Inhalt und Form von Vollmachten sollte man sich bei der Betreu-
ungsbehörde, einem Notar oder Rechtsanwalt beraten lassen. 

Service
Eine Vorsorgemappe sowie weitere Informationen gibt es bei der 
Betreuungsbehörde im Landratsamt Rastatt, Telefon 07222 381-0.

Waldbaden - ein Spaziergang im Grünen  
tut Körper und Seele gut

Das Zwitschern der Vögel, das sanfte Rauschen der Blätter, der 
Duft von feuchtem Waldboden und Moos. Wer bewusst durch den 
Wald geht, nimmt weit mehr wahr als nur die Natur um sich herum. 
Der Wald spricht alle Sinne an und schenkt vielen Menschen genau 
das, was im hektischen Alltag oft zu kurz kommt: Ruhe. Leonie 
Seitz vom Forstamt des Landkreises Rastatt zeigt auf, was es mit 
dem sogenannten Waldbaden auf sich hat und warum es in den 
vergangenen Jahren immer beliebter geworden ist. 
Der Begriff stammt ursprünglich aus Japan. Dort entwickelte man 
bereits in den 1980er-Jahren das Konzept des „Shinrin Yoku“, was 
wörtlich übersetzt so viel bedeutet wie „ein Bad in der Atmosphäre 
des Waldes nehmen“. Gemeint ist dabei keineswegs Sport oder 
eine möglichst lange Wanderung. Vielmehr geht es darum, be-
wusst Zeit im Wald zu verbringen und die Natur mit allen Sinnen 
wahrzunehmen.
Beim Waldbaden gibt es kein festes Ziel, keine vorgeschriebene 
Strecke und keine bestimmte Geschwindigkeit. Im Mittelpunkt 
stehen das langsame Gehen, das bewusste Atmen und das Verwei-
len. Wer sich Zeit nimmt, entdeckt plötzlich Details, die im Alltag 
oft übersehen werden: die unterschiedlichen Grüntöne der Blätter, 
die raue Rinde einer alten Eiche, das federweiche Moos oder den 
würzigen Duft eines Fichtenwaldes nach einem Sommerregen. 
Manchmal genügt es sogar, einfach auf einem Baumstamm Platz 
zu nehmen und den Geräuschen des Waldes zu lauschen. Viele 
Menschen berichten bereits nach kurzer Zeit von einem Gefühl der 
inneren Ruhe und Gelassenheit.
Dass der Wald guttut, ist längst nicht nur ein persönliches Emp-
finden. Zahlreiche wissenschaftliche Studien haben sich mit den 
Auswirkungen von Aufenthalten im Wald beschäftigt. Dabei zeigte 
sich unter anderem, dass bereits 20 bis 30 Minuten im Grünen das 
Stressniveau senken können. Gleichzeitig wurden positive Effekte 
auf Blutdruck, Herz-Kreislauf-System, Immunsystem und allgemei-
nes Wohlbefinden festgestellt. Eine wichtige Rolle spielen dabei 
die natürliche Geräuschkulisse, die Bewegung an der frischen Luft, 
das angenehme Mikroklima des Waldes sowie die sogenannten 
Terpene. Das sind natürliche Duftstoffe, die von Bäumen abgege-
ben werden. Sie verleihen dem Wald seinen typischen Geruch und 
können sich positiv auf unser Immunsystem auszuwirken.
Für ein Waldbad braucht es keine Ausrüstung und auch keinen Ur-
laub. Schon ein kurzer Aufenthalt im nächstgelegenen Wald kann 
helfen, den Kopf freizubekommen. „Gerade in unserer Region mit 
ihren ausgedehnten Wäldern bieten sich zahlreiche Möglichkei-
ten, bewusst in die Natur einzutauchen. Beispielsweise bei einem 
Spaziergang im Rebland, entlang der Murg oder in den Wäldern 
im Landkreis Rastatt. Wer das Smartphone einmal in der Tasche 
lässt und stattdessen bewusst schaut, hört, riecht und fühlt, erlebt 

den Wald oft ganz neu“, betont die Forstmitarbeiterin. Oft reichen 
schon wenige bewusste Minuten zwischen Bäumen, Vogelstim-
men und frischer Waldluft, um neue Kraft zu schöpfen. So wohl-
tuend der Wald für uns Menschen ist, so wichtig ist er zugleich als 
Lebensraum für unzählige Tier- und Pfla zenarten. Deshalb gehört 
zum Waldbaden auch ein achtsamer Umgang mit der Natur, indem 
man auf den Wegen bleibt und Wildtiere nicht stört. 

Seniorenbeirat

Der Seniorenbeirat informiert
Regelmäßige Beratung bei Vorsorgevollmacht und Patientenver-
fügung
Im Krankenhaus bin ich nach meiner Patientenverfügung gefragt 
worden, aber ich weiß gar nicht, was ich da machen soll. Die Fra-
gen verwirren mich und ich habe den Überblick verloren. Brauche 
ich so etwas überhaupt? Aber wer regelt meine Dinge, wenn ich 
keine Vorsorgevollmacht habe und mir die Sachen über den Kopf 
wachsen? Will ich, wenn es nötig wird, einen Betreuer, der mich 
kennt und zu dem ich Zutrauen habe oder überlasse ich das dem 
Zufall?
Unser Beiratsmitglied Hans-Gerd Köhler berät persönlich und eh-
renamtlich Ratsuchende aus Ötigheim zu diesen Themen, selbst-
verständlich kostenfrei und vertraulich. Kontaktanfrage über Tel. 
07222-401288 oder E-Mail hgkoehler@web.de

Beratung + Unterstützung
Haben Sie Sorgen oder Nöte und suchen Sie eine Ansprechpartne-
rin, die mit Ihnen gemeinsam nach Lösungen sucht? Wenn Ja, dann 
wenden Sie sich an Carmen Hunkler, Tel. Nr. 9847637 (werktags 
von 10:00 bis 12:00 Uhr). 

Wohnberatung für ältere Menschen
Zur Beseitigung von Barrieren und Sturzgefahren bei Ihnen zu 
Hause bieten wir vor Ort eine neutrale, mobile und kostenfreien 
Wohnberatung an durch: Diplomingenieur für Architektur Rüdiger 
Speck, Tel. 07222/39312
Eine Übersicht über die Veranstaltungen und Angebote für Senio-
rinnen und Senioren im laufenden Jahr liegt im Rathaus aus oder 
ist beim Seniorenbeirat erhältlich.
Besuchen Sie auch unsere Homepage auf https://www.oetigheim.
de/pb/startseite/unsere+gemeinde/seniorenbeirat.html
Wir wünschen allen Ötigheimer Bürger*innen alles Gute.
Bitte achten Sie auf sich, bleiben Sie gesund und zuversichtlich.
Ihre Mitglieder des Seniorenbeirats

Hilver - die Hilfevermittlung
Wer hilft eigentlich wem?

Nachbarschaftshilfe neu gedacht: Warum 
bei hilver die Rollen nicht festgelegt sind
Wer hilft, ist stark. Wer Hilfe braucht, ist 

schwach. So einfach ist es zum Glück nicht.
Im Alltag können wir alle einmal in die Situation kommen, Unter-
stützung zu benötigen. Ein Arzttermin, zu dem man nicht allein 
fahren möchte. Ein Einkauf, der gerade schwerfällt. Ein Spazier-
gang, der zu zweit einfach schöner ist. Oder eine kleine Erledigung, 
für die momentan die Zeit oder die Möglichkeit fehlt.
Genauso können wir alle etwas geben: Zeit, Aufmerksamkeit, 
Erfahrung oder einfach die Bereitschaft, für einen anderen Men-
schen da zu sein.
Genau hier setzt hilver an.
Nicht „Helfer“ und „Hilfesuchende“, nein, hilver möchte die klas-
sische Vorstellung von „denen, die helfen“ und „denen, die Hilfe 
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brauchen“ ein Stück weit aufbrechen. Denn wer heute Unterstüt-
zung benötigt, kann morgen selbst jemand anderem helfen.
Vielleicht braucht eine ältere Person Unterstützung bei einer Fahrt 
zum Arzt. Gleichzeitig kann sie jemand anderem mit ihrer Le-
benserfahrung, einem guten Gespräch oder einer anderen kleinen 
Hilfe zur Seite stehen. 
Auch Menschen, die sich nicht regelmäßig ehrenamtlich engagie-
ren können, haben oft Zeitfenster, in denen sie etwas für andere 
tun können.

Wir alle können einmal Hilfe brauchen. Und wir alle können etwas 
geben.

Wer sind unsere Helferinnen und Helfer?
Helfer/innen sind Bürger/innen der Gemeinde Ötigheim, die bei 
hilver ehrenamtlich mitarbeiten. Alle, die bei hilver als Helferin 
oder Helfer registriert sind, haben sich bei der Gemeinde Ötigheim 
persönlich vorgestellt. Zudem wurde ein polizeiliches Führungs-
zeugnis eingeholt. 

Wie können Sie hilver nutzen?
Sie erreichen hilver unter der Rufnummer 07222/9197 48 und 
unter der E-Mail-Adresse hilver@oetigheim.de.
Die bisherige Mitarbeiterin im Bürgerservice, Daniela Bauer, über-
nimmt ehrenamtlich die telefonische Koordinierung der Hilver-An-
fragen. 
Sollten Sie Frau Bauer nicht direkt erreichen, können Sie gerne 
eine Nachricht auf Band hinterlassen.
Sie wird schnellstmöglich Kontakt mit Ihnen aufnehmen um Ihnen 
weiterzuhelfen.
Ganz einfach geht es auch digital über die App hilver. Einfach die 
App herunterladen, sich registrieren und Anfrage nach Unterstüt-
zung anmelden. 
Auch Ihnen nahestehende Menschen bzw. Angehörige können 
sich in der „hilver“ App anmelden und gemeinsam mit Ihnen ihren 
Wunsch nach Unterstützung anfragen.

Wir unterstützen bei kleinen Hilfen im Alltag wie
-	 Einkaufen (auch begleitetes Einkaufen)
-	 Fahrt (zum Arzt, zur Physiotherapie etc.) 
-	� kleine Reparaturen  

(tropfender Wasserhahn, abgefallener Griff einer Schublade etc.)
-	� Unterstützung in Haus und Garten  

(Vorhänge aufhängen, Glühbirnen wechseln etc.)
-	 Geselligkeit (gemeinsame Spaziergänge, Kaffee trinken etc.).
-	� Technikhilfe (Probleme mit dem Laptop, Einstellen der Fernseh-

programme etc.)

Entlastung von Angehörigen
Angehörige, Freunde und nahestehende Menschen haben ebenso 
die Möglichkeit die App hilver zu nutzen und für einen Anderen, 
natürlich mit dessen Einverständnis, Hilfe anzufragen. Laden Sie 
einfach die hilver App auf ihr Smartphone und melden sich als 
Angehöriger an. Danach können Sie Hilfsanfragen für Ihre Eltern/
Mutter/Vater/Freund stellen. 

Helfer werden
Wir freuen uns auch weiterhin über alle, die als Helfer in unserer 
Gemeinde kleine Hilfen anbieten möchten. Ohne Verpfli htung, so 
wie es in den eigenen Zeitrahmen passt, genau das ist der Vorteil 
unserer Hilfevermittlung über die hilver App. Jede Stunde, die Sie 
einem anderen schenken, ist unglaublich wertvoll. 
Probieren Sie es aus. Sie sind völlig frei, wann, in welchem Bereich 
und wie oft Sie sich engagieren wollen. Einfach die App im App 
Store herunterladen und sich registrieren. 
Nach einem kurzen persönlichen Gespräch im Rathaus können Sie 
einzelne Hilfsanfragen annehmen. Machen Sie die tolle Erfahrung, 
dass Helfen glücklich macht.

Fragen zu Leistungen oder allgemein zu unserer Hilfevermittlung 
hilver? Sie können uns gerne per E-Mail oder telefonisch kontak-
tieren
gaby.walter@hilver.de
Weitere Informationen finden Sie unter www.hilver.de

Foto-Archiv & Computer-Treff

Termine
An den folgenden Terminen sind wir in der Kita am Brüchelwald 
(Am Tellplatzweg 5 - Seiteneingang) im ersten Obergeschoss, von 
9:00 bis 12:00 Uhr, nach den Sommerferien, wieder für Sie da (wir 
bitten um eine vorherige terminliche Abstimmung):
- Mittwoch,	    9. September 2026
- Mittwoch,	  23. September 2026
- Mittwoch,	    7. Oktober 2026
- Mittwoch,	  21. Oktober 2026
- Mittwoch,	   4. November 2026
- Mittwoch,	  18. November 2026
- Mittwoch, 	  2. Dezember 2026
- Mittwoch,	  16. Dezember 2026

Bei Computer-, Handy- oder Tablet-Problemen können Sie jederzeit 
zu den o. g. Termine bei uns vorbeikommen. Wir werden dann ver-
suchen, Ihnen weiterzuhelfen.

Ansprechpartner
Manfred Crocoll und Heinz Lorenz  
(E-Mail: m.crocoll@fotoarchiv-oe.de, Telefon 07222/4019495).

Internet 
Im Internet finden Sie uns unter www.fotoarchiv-oe.de.

Feuerwehrfreunde

Jahreshauptversammlung 
Die Jahreshauptversammlung finde  am Freitag, 25.09.2026, um 
19:30 Uhr im Feuerwehr-Gerätehaus Industriestraße 22/1 in Ötig-
heim statt.

Tagesordnung
1.	 Begrüßung und Totenehrung
2.	 Geschäftsbericht 2025
3.	 Bericht des Schatzmeisters
4.	 Bericht der Kassenprüfer
5.	 Entlastung des Schatzmeisters
6.	 Entlastung des Gesamtvorstandes
7.	 Wahlen
8.	 Vorschau auf bevorstehende Tätigkeiten
9.	 Anträge/Verschiedenes

Musikverein 

50. Geburtstag Maik und TIna
Maik und Tina feierten ihren 50. Geburtstag in der Grillhütte.
Das Hauptorchester gratulierte mit einem zünftigen Ständerle.
Maik spielt im Hauptorchester, auf ihn ist immer Verlass.
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Tellplatzbewirtung
Am vergangenen Wochenende hatten wir den letzten Dienst in der 
aktuellen Spielsaison. Wir bedanken uns bei allen Helferinnen und 
Helfern für ihren Einsatz. 

Probe Hauptorchester
- �Fr., 04.09., 20:00 Uhr, Alte Schule, Erste Probe nach der Sommer-

pause

Weitere Termine
- �So., 	13.09., 	 12:45 Uhr, 	Auftritt Jubiläumsfest MV Steinmauern
- Sa., 	19.09., 11:00 Uhr,	� Auftritt Einweihung neues Feuerwehr 

gerätehaus
- Sa., 	03.10., 17:30 Uhr,	 Auftritt MV Nesselried

Reservierung für das Badisch-Bayrische Oktoberfest 2026
Am Samstag, 10. Oktober, um 19:00 Uhr finde  das Badisch-Bay-
rische Oktoberfest des Musikvereins in der Mehrzweckhalle in 
Ötigheim statt. Wir freuen uns wieder auf viele Fans und sind 
sicher, dass es wieder ein unterhaltsames und stimmungsvolles 
Oktoberfest wird. Reservierungen sind ab sofort möglich. Bitte füllt 
dazu einfach das Formular aus und sichert euch euren Tisch.
Pro Mitglied gibt es maximal einen Tisch mit sechs Plätzen für 150 € 
für Musik und Vesper. Aus organisatorischen Gründen können wir 
nur ganze Tische (keine Einzelplätze) vergeben.
In der Regel gibt es innerhalb der nächsten zwei Wochen nach der 
Reservierungsanfrage eine E-Mail mit weiteren Infos zur Bezahlung 
etc.
Die Reservierung erfolgt nach Auftragseingang, sollten alle Tische 
reserviert sein, wird es eine Warteliste geben.
Das Formular zur Anmeldung finde  ihr unter: 
https://musikverein-oetigheim.de/oktoberfest-anmeldung/

Mandolinen- und  
Gitarrenorchester 1924

Tellplatzbewirtung
Auch dieses Jahr beteiligt sich das Mandolinen- und Gitarrenor-
chester an der Bewirtung der Zuschauer auf dem Tellplatz.
21. August	 Freitag	 My fair Lady - 20:00 Uhr
22. August	 Samstag	 My fair Lady - 14:00 Uhr

Anmeldung und weitere Informationen ab sofort
- am besten als E-Mail an clemens.bott@gmx.de
- telefonisch unter 07222 2 80 96
- über WhatsApp (Birgit)
- persönlich bei Fam. Bott

Termine
21.08.2026	 Tellplatzbewirtung „My fair Lady“ - 18 Uhr
22.08.2026	 Tellplatzbewirtung „My fair Lady“ - 12 Uhr
02.09.2026	 Probe Tournee-Orchester
04.-10.09.2026	 Konzertreise nach Gabicce Mare
19.09.2026	 Grillfest in der Grillhütte
12.12.2026	 Adventsfeier

Künstlerkreis Ötigheim

Der Countdown läuft 
Vor 10 Jahren waren erstmals Ötigheimer Kunstinteressierte auf 
Einladung des Bürgermeisters in der Grillhütte zusammengekom-
men. Es wurde Ideen und Pläne ausgetauscht, es wurden kreative 
Gedanken gewälzt und viele Vorschläge angesprochen.

Daraus ist dann nach kurzer Zeit der Künstlerkreis Ötigheim n.e.V. 
entstanden. Fast alle Gründungsmitglieder von damals sind auch 
heute noch im KKÖ aktiv und werden mit den neuen KKÖlern die-
sen Gründungstag wieder in der Grillhütte feiern. 
Alle Freunde, Partner, Sponsoren und Interessenten, ob Groß oder 
Klein sind zum Mitfeiern am Sonntag, den 23. August, ab 11 Uhr 
herzlichst eingeladen.
Es gibt Musik, Essen und Trinken und natürlich auch viel Kunst zum 
Schauen und Mitmachen für alle.

Gesangverein Liederkranz

Sommerpause bei den Chorformationen
Die Sommertage sind dazu da, einmal vom Alltag abzuschalten. 
Körper und Geist können sich erholen, so auch von den Chorpro-
benterminen.
Das Präsidium wünscht weiterhin erholsame Tage bei bester 
Gesundheit und eine gewisse Freude auf ein Wiederbeginn der 
Proben. 

Vorschau
Do., 	10.09., 	 18:00 Uhr - 	 Beginn der Seniorenchorproben	
Di., 	 22.09., 	 18:00 Uhr - 	 Beginn der Männerchorproben 

Volksschauspiele

Geänderte Öffnungszeiten der Geschäftsstelle am 27. August 
Am Donnerstag, 27. August 2026 ist unsere Geschäftsstelle in 
der Kirchstraße 5 ausschließlich am Vormittag von 10.00 bis  
12.00 Uhr telefonisch sowie vor Ort erreichbar. An allen anderen 
Tagen gelten die üblichen Öffnungszeiten. Tickets erhalten Sie 
rund um die Uhr bei unserem Ticketpartner Reservix.

Open-Air-Abschlussgottesdienst auf Freilichtbühne
Am Samstag, 22. August 2026, um 10.30 Uhr laden die Volks-
schauspiele Ötigheim zum traditionellen Abschlussgottesdienst 
des Theatersommers 2026 auf Deutschlands größte Freilichtbühne 
ein. Der Gottesdienst finde  vor der bereits ausverkauften letzten 
Vorstellung von „My Fair Lady“ (14.00 Uhr) statt.



Gemeindeanzeiger Ötigheim  | 34/202614

Gestaltet wird die stimmungsvolle Feier unter freiem Himmel von 
Pastoralreferent Christian Pachtner. Für die musikalische Umrah-
mung sorgt BaBaRa Brass.
Alle sind herzlich eingeladen, den Theatersommer 2026 gemein-
sam in besonderer Atmosphäre ausklingen zu lassen.

VVK für Egerländer Open Air 2027 gestartet 

Alexander Wurz und seine Egerländer Musikanten kommen 2027 
nach Ötigheim. 

Nach vielen erfolgreichen Jahren in Altusried zieht das Original 
Egerländer Open Air 2027 um auf Deutschlands größte Freilicht-
bühne: Am Samstag, 28. August 2027, 20.00 Uhr ist das traditi-
onsreiche Blasmusikensemble in Ötigheim zu erleben. 
Ein neues Kapitel für die „Egerländer“ - und zugleich ein Heimspiel 
für den neuen musikalischen Leiter Alexander Wurz. Karten gibt es 
auf www.volksschauspiele.de und unter Telefon (07222) 968790. 
Wurz lebt im nahegelegenen Hügelsheim und ist seit vielen Jahren 
fest in der Region verankert. Seit 15 Jahren gehört der 39-jährige 
Tenorhornist und Dirigent selbst zum Orchester. Als Nachfolger von 
Ernst Hutter führt er die musikalische Tradition der Egerländer mit 
frischem Klang und eigener Handschrift in die Zukunft.
Seit ihrer Gründung durch Ernst Mosch im Jahr 1956 stehen die 
„Original Egerländer Musikanten“ weltweit für musikalische Kon-
tinuität, handwerkliche Präzision und Blasmusik auf höchstem 
Niveau. Mosch prägte den unverwechselbaren, emotionalen und 
zugleich swingenden Klang des Ensembles. 
Mit seinen Egerländern, seiner Beharrlichkeit und seinen Visionen 
trug er maßgeblich dazu bei, dass die Begeisterung für die Egerlän-
der Blasmusik heute Generationen verbindet.
Nun hat Alexander Wurz das musikalische Ruder übernommen. 
Als von Ernst Hutter ausgewählter Nachfolger steht er für den 
behutsamen Wandel und zugleich für die Weiterentwicklung einer 
einzigartigen musikalischen Tradition.
Ein besonderer Konzertabend mit den Original Egerländer Mu-
sikanten auf der großen Ötigheimer Bühne - mit unverwechsel-
barem Klang, großer musikalischer Leidenschaft und ganz viel 
böhmisch-mährischer Blasmusik.

TGÖ

TGÖ-Helferfest an der Grillhütte am 18. September 2026  
um 18 Uhr
Zu unserem Helferfest am 18.09. laden wir alle ein, die den Verein 
als Trainer: innen, Helfer: innen und bei der Weihnachtsfeier und 
dem Dorffest so tatkräftig unterstützt haben!

Für euer leibliches Wohl ist natürlich gesorgt, bitte bringt jedoch 
Teller und Besteck selbst mit. 
Anmeldung bis 4. Sept 2026 bei Marina Nitschke (07222-28298) 
oder Eva Hafner (0176-83108062).
Wir freuen uns auf euch!

Fußballverein

Herren 1: Punkteteilung zum Landesliga-Auftakt
Am ersten Spieltag der Landesliga war der FV Ötigheim beim SV 
Fautenbach zu Gast.
Die Partie begann denkbar schlecht für den FVÖ. Bereits in der  
4. Minute gingen die Hausherren mit 1:0 in Führung.
Nach rund zehn Minuten fand der FVÖ besser in die Partie und 
konnte das Spielgeschehen zunehmend auf seine Seite ziehen. 
In der 13. Minute erzielte Marc Kleinkopf den Ausgleich. Marcel 
Wessbecher und Moritz Zink drehten die Partie mit ihren Treffern in 
der 34. und 45. Minute und sorgten für eine komfortable 3:1-Halb-
zeitführung.
Doch auch nach dem Seitenwechsel erwischten die Hausherren 
den besseren Start und verkürzten in der 49. Minute auf 2:3. Die 
Antwort des FVÖ ließ nicht lange auf sich warten. Nur zwei Minuten 
später stellte Marcel Wessbecher mit seinem zweiten Treffer den 
alten Zwei-Tore-Abstand wieder her.
In der Folge wurde der FVÖ jedoch zunehmend passiver und ließ 
die nötige Konsequenz vermissen. Fautenbach war in dieser Phase 
die frischere Mannschaft und nutzte die sich bietenden Möglich-
keiten. Mit Treffern in der 66. und 82. Minute glichen die Hausher-
ren zum 4:4 aus. Damit gab der FVÖ eine Zwei-Tore-Führung und 
letztlich auch den möglichen Auftaktsieg aus der Hand.
Am kommenden Sonntag, 23.08., steht das erste Landesliga-Heim-
spiel für den FVÖ an. Um 15 Uhr ist der SV Niederschopfheim zu 
Gast im Brüchelwald.

Damen: Erfolgreicher Auftakt in die Testspielphase
Zum ersten Testspiel der Vorbereitung waren die FVÖ-Damen am 
Sonntag beim FSV Büchenau zu Gast. Bei extremen Temperaturen 
entwickelte sich zunächst eine ausgeglichene Partie. Gleichzeitig 
war es das erste Spiel für das neue Trainerduo um Jana Diehl und 
Matthias Tüg.
In der 19. Minute brachte Maria-Gabriela Bratu den FVÖ nach ei-
nem gelungenen Spielzug über Jana Diehl im Zentrum mit 1:0 in 
Führung. Mit diesem Ergebnis ging es in die Halbzeitpause.
Nach dem Seitenwechsel kam der FVÖ besser ins Spiel und zeigte 
mehrere gelungene Spielzüge. In der 54. Minute glichen die Gast-
geberinnen nach einem Eckball zum 1:1 aus. Nur zwei Minuten 
später brachte Melissa Gratza den FVÖ nach einem schnellen Kon-
ter erneut mit 2:1 in Führung. In der 68. Minute folgte durch einen 
direkt verwandelten Freistoß der erneute Ausgleich.
In der 76. Minute war es erneut Melissa Gratza, die den FVÖ 
mit ihrem zweiten Treffer zum 3:2 in Führung brachte. Dies war 
gleichzeitig der Endstand. Aufgrund eines aufziehenden Gewitters 
musste die Partie einige Minuten vor dem regulären Ende vorzeitig 
abgepfif en werden.
Am kommenden Samstag, 22. August, steht bereits das nächste 
Testspiel an. Um 17 Uhr empfangen die FVÖ-Damen den TSV 1907 
Etzenrot im heimischen Brüchelwald.

Dauerkarten für die Saison 2026/2027
Die Dauerkarten für die Punktspiele der Saison 2026/2027 können 
ab sofort bei Uwe Kohm entweder telefonisch unter 0171/4206499 
oder per Email (u.kohm@fv-oetigheim.de) bestellt werden.
Die Preise der Dauerkarten betragen 65 Euro für Mitglieder, 78 
Euro für Nichtmitglieder sowie 52 Euro für Frauen und Rentner. Die 
Dauerkarten sind sowohl für die Heimspiele der 1. Herrenmann-
schaft als auch für die Heimspiele der 2. Herrenmannschaft gültig. 



Gemeindeanzeiger Ötigheim  | 34/2026 15

Ferienspaß beim FV Ötigheim
Du hast Lust auf Bewegung, Spiel und jede Menge Fußballspaß? 
Dann bist du beim Ferienspaß des FV Ötigheim genau richtig!
Am Dienstag, 1. September, von 9 bis 14 Uhr erwartet Kinder im 
Alter von 6 bis 9 Jahren auf dem Hauptrasenplatz des FV Ötigheim 
ein abwechslungsreicher Ferientag. Auf dem Programm stehen 
abwechslungsreiche Bewegungsspiele, spannende Fußball-Chal-
lenges sowie viel Zeit zum gemeinsamen Kicken und Tore schie-
ßen. Bei sommerlichen Temperaturen sorgt eine erfrischende 
Wasserschlacht für zusätzliche Abkühlung. Sollte das Wetter nicht 
mitspielen, wird das Programm in die Halle verlegt.
Für ein gemeinsames Mittagessen ist selbstverständlich gesorgt.
Der FV Ötigheim freut sich auf viele fußballbegeisterte Kinder und 
einen sportlichen Ferientag voller Spaß, Bewegung und Teamgeist!
Anmeldung: l.dreher@fv-oetigheim.de

Damen-Freizeitmannschaft des FV Ötigheim 
Du hast Lust, einfach mal (wieder) gegen den Ball zu treten, ganz 
ohne Verpfli htung oder Wettbewerb? Dann komm gerne vorbei!
Unsere Freizeitmannschaft richtet sich an Frauen aller Altersklassen.
Training: Der Trainingstag variiert, meist montags oder mittwochs 
von 19:00 bis 20:00 Uhr
Es geht darum, gemeinsam zu kicken und Spaß zu haben. Dabei ist 
es egal, ob du schon Erfahrung hast, Anfängerin bist oder einfach 
Lust auf Fußball und Gemeinschaft hast. Du bist herzlich willkom-
men! 
Bei Interesse schreib uns gerne eine Direktnachricht auf Instagram, 
wir laden dich dann in unsere WhatsApp-Gruppe ein.
Wir sehen uns auf dem Platz!

Vereinsspielplan
Samstag, 22.08.2026
Damen: FV Ötigheim - TSV 1907 Etzenrot,
17:00 Uhr (Testspiel)

Sonntag, 23.08.2026
Herren 1: FV Ötigheim 1 - SV Niederschopfheim, 
15:00 Uhr (Landesliga)
Herren 2: FV Baden-Oos - FV Ötigheim 2,
15:00 Uhr (Kreisliga A)

Mittwoch, 26.08.2026
Damen: FV Ettlingenweier - FV Ötigheim,
19:15 Uhr (Testspiel)
Alle Spielpläne, Ergebnisse und weitere Informationen des FVÖ 
(Herren, Damen und Jugend) finden Sie auf unserer Homepage 
unter https://fv-oetigheim.de/vereinsspielplan/

Der FV 1919 Ötigheim e. V. im Internet
Facebook:	 FV 1919 Ötigheim e. V.
Homepage:	 https://fv-oetigheim.de
Instagram:	 @fv1919oetigheim

Tennisclub 

Ergebnisse der letzten Woche 
Ski-Club Ettlingen (2) - ÖTC Mixed� 5 : 4

Knapp am Auswärtssieg vorbei - Mixed des ÖTC unterliegt in  
Ettlingen mit 4:5 
Am Samstag, den 15. August 2026, war das Mixed-Team des 
Ötigheimer TC beim Ski-Club Ettlingen 2 zu Gast. In der Mixed-Me-
denrunde lieferten sich beide Mannschaften einen spannenden 
und ausgeglichenen Spieltag, an dessen Ende sich die Gastgeber 
knapp mit 5:4 durchsetzen konnten. In den Einzeln holten Norman 
Gerstner, Felix Kohler und Jasmin Unser die Punkte für den ÖTC. 
Gerstner setzte sich souverän mit 6:4 und 6:0 durch. Kohler konnte 
sein umkämpftes Match nach verlorenem ersten Satz noch drehen 

und gewann den entscheidenden Match-Tie-Break mit 10:4. Unser 
überzeugte ebenfalls und gewann ihr Einzel klar mit 6:3 und 6:0. 
Frederik von Stuckrad, Fabienne Frietsch und Svenja Buchholz 
mussten sich ihren Gegnern geschlagen geben. Damit stand es 
nach den Einzeln ausgeglichen 3:3. In den Doppeln wurde es noch 
einmal spannend. Während Kohler/Buchholz sowie von Stuckrad/
Unser ihre Partien abgeben mussten, konnten Florian Müller und 
Fabienne Frietsch ihr Doppel souverän mit 6:3 und 6:0 gewinnen. 
Am Ende fehlte dem ÖTC somit nur ein weiterer Doppelpunkt zum 
Auswärtssieg. Trotz der knappen Niederlage zeigte die Mannschaft 
eine starke Leistung und kann zuversichtlich auf die kommenden 
Spiele blicken. Bericht Sommerfest (3)

Clubmeister im Herrendoppel 2026
1. Platz: 	Sven Becker / Ralf Unser
2. Platz 	 Andreas Unterstab / Dominik Kambeitz

Clubmeister Boule 2026
1. Klaus Kühn 	 2. Manfred Brunner 	 3. Hans-Peter Baumstark 
Turnierleitung: 	 Peter Nonnenmacher

Spiele der kommenden Woche
Sa. 22.08.26 	 13 Uhr 	 ÖTC Mixed - SV Karlsruhe-Beiertheim

Nähere Informationen rund um den Verein und zum Spielbetrieb 
auf unserer Homepage www.oetigheimertennisclub.de / Besucht 
uns auch gerne auf Instagram „oetigheimertennisclub“

Obst- und Gartenbauverein 1951

Ulmer Gartenkalender KW 34
Blütenwurf bei Stangenbohnen vorbeugen
Wenn es Stangenbohnen im Gewächshaus oder im Freiland zu 
heiß wird, werfen sie die Blüten ab. Sonnenschutz und gutes Lüf-
ten können dem vorbeugen.
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Bodenpflege
Gründüngung ist eine bodenschonende Methode für zeitweilig 
brachliegende Flächen. Auch im August können noch viele Grün-
dungspfla zen ausgesät werden. Besonders geeignet ist jetzt der 
Buchweizen, der mit keiner anderen unserer Nutzpfla zen ver-
wandt ist und deshalb auch keine Schädlinge anzieht, die anderen 
Gemüsepfla zen bedrohen könnten.

Gemüse bewässern
Achten Sie beim Gießen darauf, dass die einzelnen Gemüsearten 
unterschiedliche Ansprüche haben. So bevorzugen Petersilie, 
Möhren, Salate, Spinat und Mais eine Dusche, Kürbisse, Tomaten, 
Bohnen, Gurken und Erbsen wollen dagegen lieber im Wurzelbe-
reich gegossen werden.

Gemüsesetzlinge wässern
Frisch gepfla zte Gemüsesetzlinge brauchen bei Trockenheit viel 
Wasser. Vergesslichkeit kann da schnell das Ende der Gemüseernte 
bedeuten. Werden um die Pfla zen Trichter angehäufelt, hält sich 
das Wasser länger und gelangt direkt an die Wurzeln. Zuckermais, 
Gurken, Kürbisse, Zucchini, Tomaten, Paprika und Auberginen 
brauchen übrigens besonders viel Wasser.

Gurken konservieren
Wenn Sie einen Teil der Gurkenernte konservieren möchten, dür-
fen die Früchte nicht zu groß sein: für Gewürz- oder Dillgurken 6 
bis 9 cm, für saure Gurken 9 bis 15 cm. Größere Früchte verlieren 
rasch an Qualität.

Lavendel schneiden
Ist die Lavendelblüte vorbei, kann man die Blütenstände jetzt 
zurückschneiden. Dies ist aber nicht zwingend notwendig. Für In-
sekten ist es besser, die Blütenstengel stehen zu lassen. Auch wird 
der Samen im Winter von Vögeln nicht verschmäht. Viel wichtiger 
ist ein kräftiger Rückschnitt bis in das einjährige Holz im Folgejahr, 
nach der Frostperiode (Mitte/Ende April), nur so bleiben die Pfla -
zen schön kompakt.

Pflanzenschutz-Schnitt bei Kernobst
Jetzt ist ein günstiger Zeitpunkt, um Ihrem Kernobst einen Pfla -
zenschutz-Schnitt zu verpassen, das heißt kranke Astpartien 
werden entfernt. Im Gegensatz zu einem Winterschnitt verheilen 
auftretende Wunden rasch und werden seltener durch Schaderre-
ger besiedelt. Achtung: Dies gilt nur für Schnittmaßnahmen von 
Anfang bis Mitte August. Weiterer Vorteil: Zu dieser Zeit hat der 
Schnitt eine wachstumsbremsende Wirkung im Vergleich zum Win-
terschnitt. Vorsicht bei Feuerbrand am Kernobst, dieser kann durch 
Schnittwerkzeuge übertragen werden.

Spalierobst formieren
Bringen Sie beim Spalierobst die Verlängerungen Verlängerun-
gen der Gerüstäste in die gewünschte Stellung, bevor die Triebe 
verholzen. Im August sind die Zweige noch weich und lassen sich 
entsprechend biegen. Man sollte aber mit Gefühl vorgehen, insbe-
sondere Birnenzweige brechen auch schnell.

Stauden teilen
Jetzt ist eine gute Gelegenheit, Stauden wie Tränendes Herz und 
Pfi gstrosen zu teilen und zu verpfla zen. Schneiden Sie nicht alle 
abgeblühten Stauden zurück, denn sie bieten Nahrung für Klein-
tiere und Vögel.

Verein für Umweltschutz 
und Landschaftspflege

Kinderferienspaß des VUL
Unter dem Motto „Spiel und Spaß in der Natur“ nahmen am Mon-
tag, 10.08.2026, insgesamt 14 Kinder am Kinderferienspaß des 
VUL teil und verbrachten einen abwechslungsreichen Tag in der 
Ötigheimer Natur. Carolin Vogt und Martin Wieland hatten hierfür 
ein vielseitiges Programm mit Spielen und Aktionen vorbereitet. 
Nach einer kurzen Kennenlernrunde an der Grillhütte starte-
ten die Kinder gemeinsam mit ihren Betreuern zur Waldrallye.  

Bei verschiedenen spielerischen Aufgaben konnten sie die Natur 
entdecken und dabei ihr Wissen, ihre Geschicklichkeit und ihre 
Beobachtungsgabe unter Beweis stellen. Auf dem Kettenweg 
ging es zunächst Richtung Steinmauern, vorbei an den neuen 
Wald-Kugelbahnen, die natürlich eifrig ausprobiert wurden. Unter-
wegs warteten zahlreiche Herausforderungen auf die Kinder: Sie 
versteckten Nüsse nach dem Vorbild der Eichhörnchen, suchten 
versteckte Tierbilder auf einem Pirschpfad und überquerten eine 
„Moorlandschaft“ mithilfe von versetzbaren Platten. Auch ein 
selbst gemischter „Duftcocktail“ aus Zutaten des Waldes sorgte 
für viel Spaß - und für ganz unterschiedliche Reaktionen bei der 
anschließenden Geruchsprobe. Bei einer weiteren Partnerübung 
ertasteten die Kinder mit verbundenen Augen verschiedene Baum-
stämme und mussten die Bäume anschließend wiedererkennen. 
Ein Tannenzapfen-Wurfspiel sorgte für zusätzliche Action. Zum 
Abschluss der Waldrallye sammelten die Kinder verschiedene Na-
turmaterialien für ein kleines Natur-Potpourri.
Zurück an der Grillhütte stärkten sich alle bei Würstchen und Maul-
taschen. Am Nachmittag wurden Blumentöpfe mit Naturmotiven 
bemalt. Zum Abschluss durfte jedes Kind einen Lavendelsetzling 
mit nach Hause nehmen, der nach dem Trocknen der Farbe ein-
gepfla zt werden kann. Bei einer abschließenden gemeinsamen 
Runde ließen die Kinder den erlebnisreichen Tag noch einmal 
Revue passieren. Damit ging ein abwechslungsreicher Kinderferi-
entag beim VUL zu Ende.
Wir bedanken uns herzlich bei Carolin Vogt, Sophie Heck und Mar-
tin Wieland für die Betreuung und den gelungenen Kinderferientag.

Bei verschiedenen spielerischen Aufgaben konnten die Kinder ihre 
Geschicklichkeit unter Beweis stellen

Bei einer abschließenden gemeinsamen Runde ließen die Kinder 
den erlebnisreichen Tag noch einmal Revue passieren.

KSC-Fanclub Etje

Kinderferienspaßprogramm 2026
Blau-weiße Ferienmomente: Ein Tag, den die Kids so schnell nicht 
vergessen.
Manchmal sind es die ungeplanten Momente, die einen Ausflug
unvergesslich machen. Beim diesjährigen Kinderferienspaßpro-
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gramm der Gemeinde Ötigheim gab es davon gleich einige - und 
am Ende sogar Begegnungen, mit denen wohl niemand gerechnet 
hatte.
Am Donnerstag, 13. August 2026, machte sich unser Fanclub 
gemeinsam mit einer Gruppe junger KSC-Fans auf den Weg nach 
Karlsruhe. Begleitet wurden die Kinder von Johanna Jüngling und 
unserem 1. Vorsitzenden Christian Dittmar.
Im BBBank Wildpark angekommen, nahm uns Sarah zu einer be-
sonderen Entdeckungstour durch das Stadion mit. Und statt den 
Wildpark nur von den Zuschauerrängen aus kennenzulernen, durf-
ten die Kinder selbst ausprobieren, wie sich ein Spieltag aus einer 
ganz anderen Perspektive anfühlt.
Los ging es dort, wo normalerweise die Profi  stehen: In der Mixed 
Zone wurde zur originalen KSC-Einlaufmusik kurzerhand der Spie-
lereinlauf nachgestellt. Wenig später schallte von der Gegengerade 
ein lautstarkes „Kaaaaaaaaaaaarlsruhe“ durch das noch leere Sta-
dion. Natürlich durfte auch ein Abstecher auf das Vorsängerpodest 
nicht fehlen.

Noch spannender wurde es hinter den Kulissen. Einmal auf der 
Auswechselbank sitzen, die VIP-Sessel testen oder im Presseraum 
selbst das Mikrofon übernehmen: Für einen Vormittag konnten die 
Kinder erleben, was sonst Spielern, Trainern und Medien vorbehal-
ten bleibt.
Da der Fanshop noch geschlossen war, führte der Weg weiter zum 
nichtöffentlichen Training der Profi annschaft. Aus einer kleinen 
Planänderung wurde damit das wohl größte Highlight des Tages.
Auf dem Weg von der Kabine zum Trainingsplatz begegneten die 
Kinder den KSC-Profi  und dem Trainerteam ganz persönlich. Mar-
vin Wanitzek, Trainer Maximilian Senft und viele weitere nahmen 
sich Zeit für Autogramme, Fotos und kurze Begegnungen. Da unse-
re Gruppe zu diesem Zeitpunkt nahezu allein vor Ort war, entstand 
eine besondere Nähe zur Mannschaft - und aus gespannter Erwar-
tung wurden ziemlich schnell leuchtende Kinderaugen.

Spätestens da war klar: Von diesem Tag würde noch lange erzählt 
werden.
Nach so viel Stadionluft, Fußball und Aufregung wartete zurück in 
Ötigheim noch ein süßer Abschluss. Bei der Bäckerei Schröder gab 
es für alle ein Eis, bevor die Kinder mit Autogrammen, Fotos und 

jeder Menge blau-weißer Erinnerungen nach Hause gingen.
Ein herzliches Dankeschön gilt Johanna Jüngling für die Unterstüt-
zung bei der Betreuung sowie der Curatio GmbH und der Gemein-
deverwaltung Ötigheim für die Bereitstellung der Busse.
Ein Ferientag, ein Stadion und ganz viele besondere Begegnungen 
- manchmal braucht es gar kein Bundesligaspiel, damit der Wild-
park für echte Gänsehautmomente sorgt.

Mitgliederstand
Wir sind aktuell 226 Mitglieder und freuen uns sehr darüber, dass 
wir so einen tollen Zulauf in unserem im Oktober 2022 gegründe-
ten KSC-Fanclub Etje haben und dass es so viele KSC-Fans bei uns 
gibt.
Selbstverständlich freuen wir uns auch weiterhin immer über wei-
teren Zuwachs von KSC-Fans.
Bei Interesse bitte einfach unseren 1. Vorsitzenden Christian Ditt-
mar ((01 70) 3 24 04 99/info@ksc-fanclub-etje.de) kontaktieren.
Der Jahresbeitrag ist bis 16 Jahren kostenlos und beträgt ab dann 
18,94 Euro.

Der KSC-Fanclub Etje im Internet
E-Mail: info@ksc-fanclub-etje.de
Facebook: KSC-Fanclub Etje
Instagram: ksc_fanclub_etje

Kath. Kirchengemeinde –  
Gemeinde St. Michael Ötigheim

Pfarramtliche Mitteilungen, Informationen und Termine:
Kontaktdaten
Pfr. Klaus Dörner, Kooperator
bietigheim@kath-suedhardt-rhein.de, 
Telefon 07245/93070, 
Sprechzeit nach telefonischer Vereinbarung 

Pastoralreferent Jonas Lamprecht
jonas.lamprecht@kath-suedhardt-rhein.de

Gemeindereferentin Andrea Bruckbauer
andrea.bruckbauer@kath-suedhardt-rhein.de 

Homepage Erzdiözese Freiburg: www.ebfr.de
In dringenden seelsorglichen Notfällen (Krankensalbung, Sterbe-
sakramente) können Sie jederzeit einen Priester anfordern unter 
der Telefonnummer 07222/40636125.
In weniger dringenden Fällen, wenden Sie sich bitte an eines 
unserer Pfarrbüros. Hier können Sie auch einen Besuch mit der 
Krankenkommunion vereinbaren.

Öffnungszeiten des Pfarrbüros in Ötigheim, Tel. 07222/24699
E-Mailadresse: oetigheim@kath-suedhardt-rhein.de
Homepage: www.kath-suedhardt-rhein.de
Sprechzeiten: Donnerstag 10.00 bis 11.30 Uhr

Öffnungszeiten des Pfarrbüros in Bietigheim -	  
Telefon 07245/93070 
Sprechzeiten sind:	  
Dienstag und Freitag 	 9.00 bis 11.30 Uhr
Auch haben Sie die Möglichkeit uns per Mail zu erreichen:	  
bietigheim@kath-suedhardt-rhein.de

Gottesdienstordnung 20. August 2026 - 30. August 2026
Do., 20.08.2026, Heiliger Bernhard von Clairvaux, Abt, Kirchen-
lehrer
Keine Gottesdienste!
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Fr., 21.08.2026, heiliger Pius X., Papst 
18:30	 Bie	 Eucharistiefeier 

Sa, 22.08.2026, Maria Königin 
10:30	 Ö	 Wortgottesfeier Tellplatz
18:00	 E-I	 Eucharistiefeier 

So., 23.08.2026, 21. SONNTAG IM JAHRESKREIS
  9:00	 St	 Eucharistiefeier 
10:30	 Bie	 Eucharistiefeier 

Mo., 24.08.2026, heiliger Bartholomäus, Apostel 
Keine Gottesdienste!

Di., 25.08.2026, Dienstag der 21. Woche im Jahreskreis
oder Heiliger Ludwig, König von Frankreich
oder Heiliger Josef von Calasanz, Priester, Ordensgründer
Keine Gottesdienste!

Mi., 26.08.2026, Mittwoch der 21. Woche im Jahreskreis
18:30	 Ö	 Andacht Wendelinuskapelle

Do, 27.08.2026, Donnerstag der 21. Woche im Jahreskreis
oder Heiliger Gebhard, Bischof von Konstanz 
oder Heilige Monika, Mutter des heiligen Augustinus 
16:00	 Ö	 Wortgottesfeier im Seniorenzentrum Haus Cura-
tio

Fr., 28.08.2026, heiliger Augustinus, Bischof von Hippo, Kirchen-
lehrer 
10:30	 E-I	� Evang. Gottesdienst im Seniorenzentrum Haus 

Edelberg
18:30	 Ö	 Eucharistiefeier 

Sa., 29.08.2026, Enthauptung Johannes des Täufers
18:00	 Bie	 Eucharistiefeier 

So., 30.08.2026, 22. SONNTAG IM JAHRESKREIS
  9:00	 Ö	 Eucharistiefeier 
10:30	 E-I	 Wortgottesfeier 
10:30	 St	 Eucharistiefeier

Herzliche Einladung zum ökumenischen Friedensgebet am Frei-
tag, 4. September 2026, 18.00 Uhr, in der Heilig-Geist-Kirche 
Elchesheim-Illingen
Wir beten für Frieden in der Welt, in unseren Gemeinschaften, in 
unseren Familien und in uns selbst.

Ev. Kirchengemeinde -	  
Dreieinigkeitsgemeinde	  
Bietigheim-Muggensturm-Ötigheim

Gottesdienst am 23. August
Herzliche Einladung zum Gottesdienst am Sonntag, den 23. Au-
gust, um 10 Uhr in der Evangelischen Kirche in Muggensturm mit 
Prädikant Michael Schneider. 

Voranzeige: Gottesdienst am 30. August
Wir sind die Anderen und laden daher - wie kann es anders sein 
- zum anderen Gottesdienst ein. Ein Team von ehrenamtlichen 
Mitarbeitern hat sich gefunden, um regelmäßig ein etwas anderes 
Gottesdienstformat anzubieten.			 
Hier ein paar Stichworte: Arbeitsfrühstück ab 10 Uhr mit Kaffee, 
Tee und Hefezopf; arbeiten, austauschen, mitgestalten, zusehen, 
zuhören - man darf auch einfach nichts tun. Gemeinsam Gottes-
dienst gestalten und einmal anders feiern.			 
Wenn Sie nun neugierig geworden sind, freuen wir uns auf viele 
Teilnehmer und Teilnehmerinnen aller Altersstufen am 30. August 
um 10:00 Uhr im Bietigheimer Bienenstock.

Voranzeige: Konfi X in den Sommerferien - Ein Angebot für Kinder 
von der 3. bis ca. 6. Klasse
Langeweile in den Sommerferien? Dann ist Konfi X genau das Rich-
tige für dich!

Herzliche Einladung an alle Konfi X-Kinder, also Kinder von der  
3. bis ca. 6. Klasse. Gemeinsam verbringen wir einen Vormittag von 
10:00 - 12:30 Uhr und singen, spielen, werden kreativ und denken 
über Gott und die Welt nach.				  
Termine: Donnerstag, 10. September, Bietigheimer Bienenstock 
(Ötigheimer Weg 2 in Bietigheim): Thema „Gott, wer bist du?!“	
Du hast Zeit und Lust, dabei zu sein? Dann melde dich bis 7. Sep-
tember per E-Mail an dreieinigkeitsgemeinde.muggensturm@kbz.
ekiba.de an.
Wir freuen uns auf dich! Christina Wächter mit Team

Voranzeige: Herbstzauber - Kunst & Handwerk in Muggensturm 
Am Samstag, 26. September, verwandelt sich die Evangelische 
Kirche Muggensturm von 10 bis 15 Uhr in einen gemütlichen 
Treffpunkt für alle, die handgefertigte Unikate und kreatives Kunst-
handwerk lieben.				 
Ob Schmuck, Holzarbeiten, Keramik, Genähtes, Gestricktes, 
Floristik, Karten, Deko oder andere liebevoll gefertigte Handarbei-
ten - Besucher dürfen sich auf eine vielfältige Auswahl regionaler 
Kunsthandwerker freuen.					   
Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt: Kaffee, Kuchen und Kalt-
getränke stehen den Gästen kostenlos zur Verfügung und laden 
zum Verweilen in gemütlicher Atmosphäre ein.
Sie stellen selbst Kunsthandwerk her und möchten Ihre Arbeiten 
präsentieren?	
Dann sind Sie herzlich eingeladen, als Aussteller dabei zu sein. Es 
sind noch Standplätze frei!
Anmeldungen und Informationen für Aussteller:
Cordula.Ferber@googlemail.com

Voranzeige: Café Kirche

Ab dem 14. September ist das Café Kirche montags von 10 -  
12 Uhr regelmäßig für Sie geöffnet. Wir laden Sie ein zu Kaffee und 
Kuchen, zum Schmökern oder Unterhalten. Im Café Kirche gibt es 
feinen Kaffee, Tee, alkoholfreie Getränke und vor allem: ein tolles 
Team, das sich freut, wenn Gäste kommen!

Dreieinigkeitsgemeinde Bietigheim-Muggensturm-Ötigheim 

Beethovenstr. 39a, 76461 Muggensturm, Tel. 07222/81380 
Öffnungszeiten: Di - Do, 9 - 11 Uhr
dreieinigkeitsgemeinde.muggensturm@kbz.ekiba.de 
christina.waechter@kbz.ekiba.de 
www.evangelisch-rhein-murg.de 
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Ankündigung von Beprobungen an den Mast-
standorten und Bodenschutzbegehungen im 
Projekt „Netzverstärkung Badische Rhein-
schiene (NBR)“ des Übertragungsnetzbetrei-
bers TransnetBW

Die TransnetBW GmbH mit Sitz in Stuttgart betreibt als Übertra-
gungsnetzbetreiber das Höchstspannungsnetz in Baden-Württem-
berg und ist gemäß § 11 Energiewirtschaftsgesetz (EnWG) zur In-
standhaltung und zum bedarfsgerechten Ausbau verpfli htet. Mit 
dem Vorhaben Nr. 21 des Bundesbedarfsplangesetzes (BBPlG), 
der „380-kV-Netzverstärkung Daxlanden - Eichstetten“ (Projekt 
„Netzverstärkung Badische Rheinschiene“), wird die Übertra-
gungskapazität zwischen Karlsruhe-Daxlanden und Eichstetten 
am Kaiserstuhl in möglichst bestehender Trasse von 220 auf 380 
Kilovolt erhöht. In diesem Zusammenhang sind Beprobungen an 
den Maststandorten und Begehungen zum Bodenschutz vorgese-
hen. Betroffen sind einzelne Standorte auf den nachfolgend ge-
nannten Flurstücken. Die Maßnahmen werden ab Anfang Oktober 
2026 durch TransnetBW beauftragte Fachfirmen du chgeführt.
Die Beprobungen übernimmt die ICP Ingenieurgesellschaft Prof. 
Czurda, die Bodenschutzbegehungen werden von der Fichtner 
Water & Transportation GmbH durchgeführt. Je nach Ziel der Maß-
nahmen dauern die Arbeiten vor Ort zwischen 15 Minuten und 
mehreren Stunden. Die Arbeiten werden voraussichtlich bis Ende 
März 2027 abgeschlossen sein.

Betroffen sind folgende Flurstücke in der Gemeinde Ötigheim:
Gemarkung Ötigheim: 7883, 7915, 7916, 7917, 7918, 7919, 
7920, 7921, 7972, 7977, 8015, 8016, 8020, 8042, 8089, 8089/1, 
8103, 8111, 8112, 9106, 9114, 9175, 9178, 9178/1, 9215, 9216, 
9312, 9314, 9373, 9376, 9378, 9390, 9391, 9465, 9466, 9695
Für den geplanten Rückbau der Altmasten sind gemäß der Richt-
linie PN 98 der Bund/Länder-Arbeitsgemeinschaft Abfall, §18 der 
Bundes-Bodenschutzverordnung sowie den §§ 4 und 9 des Bun-
des-Bodenschutzgesetzes Beprobungen der Masten, Fundamente 
und dem umliegenden Boden erforderlich. Dabei werden die 
Schutzanstriche der Gittermasten sowie der Beton der Fundamen-
te untersucht. Im direkten Umfeld der Altmasten werden zudem 
mittels kleiner Handbohrungen Bodenproben entnommen. Die 
Bohrungen haben einen Durchmesser von etwa 3 Zentimetern und 
eine Tiefe von rund 30 Zentimetern.
Die Bodenschutzbegehungen finden in Abhängigkeit von den 
jahreszeitlichen Bedingungen und gemäß den Vorgaben und An-
forderungen der bodenkundlichen Kartieranleitung (KA 5) statt. 
Die Untersuchungen erfolgen anhand von Bodenbohrungen bis zu 
einer Tiefe von etwa 1 Meter (Pürckhauer) sowie durch Spatensti-
che bis in eine Tiefe von 60 bis 80 Zentimetern.
Für die Beprobungen und Begehungen ist es erforderlich, land- und 
forstwirtschaftlich genutzte Flächen, private und öffentliche Wege 
sowie in einzelnen Fällen auch Grundstücke zu betreten oder zu 
befahren. Die Arbeiten werden in der Regel zu Fuß durchgeführt. 
Die Berechtigung zur Durchführung der Vorarbeiten ergibt sich aus 
§ 44 Abs. 1 EnWG. Die Betretung der Flurstücke erfolgt mit größt-
möglicher Sorgfalt. Etwaige Flurschäden werden ausgeglichen. 
Kontakt: Dialog Netzbau | Telefon: 0800 - 3804701
E-Mail: dialognetzbau@transnetbw.de

Verbraucherzentrale Baden-Württemberg  
informiert 

Keller im Sommer richtig lüften: Feuchtigkeit und Schimmel ver-
meiden
Warme Außenluft kann im kühlen Keller Schimmel verursachen. 
Wer beim Lüften einige einfache Regeln beachtet, kann Schimmel 
und Feuchtigkeitsschäden wirksam vorbeugen.
Im Sommer lüften viele ihre Kellerräume, um alte, etwas muffi e 
Luft gegen frische und vermeintlich trockene Luft auszutauschen. 
Doch genau das kann den gegenteiligen Effekt haben. Warme Au-
ßenluft enthält mehr Feuchtigkeit als die kühle Luft im Keller. Kühlt 
sie dort ab, schlägt sich überschüssige Feuchtigkeit an Wänden, 
Böden oder der Decke nieder. Das erhöht das Risiko für Schimmel 
und kann gelagerte Gegenstände beschädigen.

Die wichtigsten Tipps auf einen Blick
-	 Nur lüften, wenn die Außenluft kühler ist als die Kellerluft.
-	 Kellerfenster an heißen Sommertagen geschlossen halten.
-	 Statt Dauerlüften lieber kurz Stoßlüften.
-	� Die Luftfeuchtigkeit regelmäßig mit einem Hygrometer kontrol-

lieren.
-	� Kartons, Möbel und andere Gegenstände mit Abstand zur Au-

ßenwand und zum Kellerboden lagern, damit die Luft zirkulieren 
kann.

-	� Bleibt die Luftfeuchtigkeit trotz richtigem Lüften dauerhaft hoch 
oder bildet sich bereits Schimmel, sollten die Ursachen über-
prüft werden. Neben falschem Lüften können auch bauliche 
Mängel, eindringende Feuchtigkeit von außen oder beschädigte 
Rohre verantwortlich sein.

-	 Nasse Wäsche möglichst nicht im unbeheizten Keller trocknen.
-	 Rechtzeitig fachliche Beratung in Anspruch nehmen

Was tun bei dauerhaft feuchten Kellern?
Wenn während länger andauernder Hitzeperioden die Tempera-
turen auch nachts kaum absinken und gleichzeitig die Luftfeuch-
tigkeit hoch bleibt, stößt gezieltes Lüften an seine Grenzen. In 
solchen Fällen kann ein elektrischer Luftentfeuchter eine sinnvolle 
Investition sein. Da diese Geräte jedoch einen erheblichen Strom-
verbrauch verursachen können, empfie lt die Energieberatung der 
Verbraucherzentrale Baden-Württemberg, auf besonders energie-
effi iente Modelle zu achten und sie nur bei tatsächlichem Bedarf 
einzusetzen. Verfügt das Gebäude über eine Photovoltaikanlage, 
kann ein Teil des Strombedarfs - insbesondere bei einem Betrieb 
während der sonnenreichen Tagesstunden - durch selbst erzeug-
ten Solarstrom gedeckt werden. Auch ein Steckersolar-Gerät kann 
hier einen nennenswerten Beitrag leisten.

Übrigens: Auch eine Brauchwasser-Wärmepumpe entfeuchtet im 
Umluftbetrieb den Aufstellraum, da sie der Raumluft Feuchtigkeit 
entzieht. Besonders sinnvoll ist ihr Einsatz, wenn die Warmwasser-
bereitung bisher noch mit fossilen Energieträgern erfolgt.
Fragen rund um das richtige Lüften oder den Schutz vor Feuchtig-
keit beantworten die Expert:innen der Energieberatung der Ver-
braucherzentrale Baden-Württemberg. Die Beratung finde  online, 
telefonisch, per Video oder in einem persönlichen Gespräch statt. 
Unsere Fachleute informieren anbieterunabhängig und individuell. 
Für einkommensschwache Haushalte mit entsprechendem Nach-
weis sind alle Beratungsangebote kostenfrei. Mehr Informationen 
gibt es auf www.verbraucherzentrale-energieberatung.de oder un-
ter unserer bundesweit kostenfreien Hotline 0800 - 809 802 400. 
Die Energieberatung der Verbraucherzentrale wird gefördert vom 
Bundesministerium für Wirtschaft und Energie.

Ist Ihr Briefkasten gut lesbar beschriftet?
Sie erleichtern damit die zuverlässige Zustellung Ihres  
Amts- und Mitteilungsblattes.
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Polizeipräsidium Offenburg informiert

Kostenloses Beratungsangebot für Seniorengruppen:  
„Verkehrssicherheit“ und „Im Alltag sicher leben“
Neben Themen zur Verkehrssicherheit bietet die Polizei u. a. zu den 
Deliktsbereichen Betrug, Enkeltrick, Gewinnversprechen, Haus-
türgeschäfte, sonstiger Betrug, Computer-/Internetkriminalität, 
Raub/Erpressung, Taschendiebstahl gezielt für Seniorenvereine 
oder -gruppen kostenlose Beratungen an. 
Polizeipräsidium Offenburg, Referat Prävention 07222/761-400 oder 
0781/21-1041/E-Mail: offenburg.pp.praevention@polizei.bwl.de

Was versteht man unter Shouldersurfing?
-	� „Über die Schulter schauen“; Ausspähen (Beobachten der Ein-

gabe) von persönlichen Informationen wie bspw. einem PIN.)
-	� Die Täter warten, bis Personen Geld aus einem Automaten ab-

gehoben haben.
-	� Anschließend wird dem Opfer glaubhaft vermittelt, dass nicht 

sämtliches Geld aus dem Automaten entnommen wurde, wobei 
sie überzeugt werden die Karte erneut einzulegen.

-	� Bei diesem Vorgang spähen die Betrüger die PIN aus und ver-
suchen im Anschluss die Karte zu entwenden um später Geld 
abzuheben.

Allgemeine Empfehlungen
-	 PIN immer verdeckt eingeben
-	� Darauf achten, ob fremde Personen den Abhebevorgang beob-

achten und ob der Diskretionsabstand eingehalten wird.
-	� Bei Auffälligkeiten, kein weiteres Geld abheben, einen Mitarbei-

ter des Kreditinstitutes informieren bzw. Polizei, sollte es sich 
um einen freien Geldautomaten handeln.

Wohnung zum Verweilen
Ruhige, naturverbundene Kran-
kenschwester sucht eine 2-Zim-
mer-Wohnung mit TGL-Bad,
Balkon/Terrasse, gern auch mit
Hilfe im Haus. Freue mich über
Ihre Rückmeldung.
Tel. 0176/66 67 70 56

Beilagenhinweis
Bitte beachten Sie in unserer heutigen Ausgabe die Beilage von
Möbel Rivo in Achern-Fautenbach.

Kleinanzeigen

112 Feuerwehr und  
Rettungsdienst

110 Polizei

NOTRUF im Notfall wählen

07245 9270-0

anzeigen@ 
duerrschnabel.com

Wir haben 
auch für 

Ihre Anzeige
einen Platz frei!



Trauer

Unser Herz will Dich halten.
Unsere Liebe Dich umfangen.

Unser Verstand muss Dich gehen lassen.
Deine Kraft war zu Ende

und Deine Erlösung Gnade.

 

Anita Hochstuhl
geb. Tartarczuk

* 11.03.1957    † 14.08.2026

In tiefer Liebe:
Dein Ehemann Hubertus

Dein Sohn Andreas und Nadine
Dein Sohn Sven und Stephanie

Deine Lillymaus
sowie alle Angehörigen

Die Beerdigung fi ndet am Donnerstag, 27. August 2026,
um 14.00 Uhr, auf dem Friedhof in Ötigheim statt.

 

Es gibt im Leben 
für alles eine Zeit,

eine Zeit der Freude, 
der Stille, 
der Trauer

und eine Zeit 
der dankbaren 

Erinnerung.
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Es beginnt ja schon beim Buchen: 
Während man früher ins Reisebüro ging 
oder sich vor Ort eine Unterkunft oder ei-
nen Campingplatz suchte, wird heute in 
stundenlanger, detektivischer Arbeit auf 
dem Smartphone online gesucht und ver-
glichen. Das weckt einerseits die Vorfreu-
de, andererseits sitzt uns dabei auch immer 
der Ehrgeiz im Nacken, das beste Preis-Leis-
tungs-Verhältnis zu � nden. Hotels, Ferien-
wohnungen, Flüge, Routen, Strandfotos, 
Restaurants – alles wird genauestens auf 
Qualität, Preis und vor allem die Meinun-
gen anderer Urlauber geprüft. Klingt kom-
fortabel, aber auch nach: Qual der Wahl in 
den unendlichen Weiten des World Wide 
Web. Denn EIN Katalog war gestern.  

● Am Zielort angelangt, können wir unse-
ren portablen Ratgeber erst recht nicht 
ruhen lassen: Das BESTE Restaurant im 
Ort, den SCHÖNSTEN Küstenabschnitt, 
die ANGESAGTESTE Cocktailbar – Google 
kennt sie, und zwar in jeder Sprache. Für 
die erholsamsten Wochen im Jahr wollen 
wir schließlich nicht irgendwas essen oder 
trinken oder irgendwo rumliegen, es soll 

Urlaub kennengelernt haben! Der Smart-
phonenutzer tut sich da schwerer: Denn er 
hat seine Kontakte ja immer dabei. Schließ-
lich muss er Sel� estick-Fotos vor weißen 
Sandstränden verschicken, posten, wo er 
gerade ist und was er alles erlebt. Da bleibt 
gar nicht so viel Zeit für andere Leute 
vor Ort! Die Kehrseite der Medaille: Auch 
die Menschen, von denen man eigentlich 
mal Urlaub bräuchte, sind in den Messen-
ger-Diensten aktiv. So erfährt man auch am 
anderen Ende der Welt leider viel zu schnell, 
was am Arbeitsplatz schie� äuft oder wel-
che Freunde gerade Liebeskummer haben. 
Und weil die Kommunikation heutzutage 
nicht nur direkter, sondern auch schneller 
funktioniert, wird eben doch kurz mal hier, 
mal da geantwortet. Erholsam ist das nicht 
unbedingt. 

● Natürlich hat der ständige Begleiter 
Smartphone tolle Vorteile, die hilfreich 
sind und vieles leichter machen. Allerdings 
sollte man sich gerade im Urlaub nicht 
von dem Gedanken versklaven lassen, 
möglichst alle zu nutzen. Das führt letzten 
Endes dazu, dass wir verlernen, was im Ur-
laub so wichtig ist: sich einfach mal treiben 
zu lassen.      ab/DEIKE

alles perfekt sein. Allerdings nehmen wir 
uns dadurch auch die Möglichkeit, etwas 
spontan zu entdecken. Gerade in einem 
fremden Land, an einem unbekannten Ort 
sollte man doch auch einfach mal drau� os-
ziehen und sich überraschen oder sich von 
Einheimischen etwas zeigen lassen. Unse-
re Symbiose mit dem Smartphone kann da 
ganz schön blockieren. 

● Haben Sie sich im Urlaub schon mal ver-
fahren? Das mag natürlich sehr ärgerlich 
und umständlich sein. Es kann aber auch 
zu tollen, unentdeckten Orten führen, in 
eine romantische Kleinstadt, die nicht im 
Reiseportal verzeichnet war. Sie könnten 
ein einmaliges Abenteuer erleben oder 
nette Menschen kennenlernen, die sich 
ebenfalls verfahren haben. So was passiert 
mit dem klugen Navigationssystem im 
Handy natürlich eher nicht. Schade, oder? 

● Nette Menschen – seien es andere Urlau-
ber oder Einheimische, die oft sehr stolz 
sind, Fremden etwas aus ihrer Heimat und 
Kultur zeigen zu dürfen – gehören doch 
zum Reisen irgendwie dazu. So manch 
einer soll ja sogar seine große Liebe im 

Früher hatte man sein Handy, 
wenn überhaupt, zum Tele-
fonieren. Etwas später ver-

schickte man dann auch mal 
eine SMS. Heute sind unsere 
kleinen portablen Computer 

so vielseitig, dass die Bezeich-
nung Telefon fast irreführend 

ist. Sie dienen als Uhr, Wecker, 
Kalender, Musikplayer, Foto-
apparat, Navigationssystem, 

Merkzettel, Gameboy, mobile 
Bank und vieles mehr. Wer im 

Urlaub sein Handy für zwei 
Wochen ausschalten möchte, 

muss sich ganz schön umor-
ganisieren. Lohnt sich das 

überhaupt oder verursacht es 
nur noch größere Probleme? 

Status: O�  ine

Urlaub kennengelernt haben! Der Smart-

Urlaub mit oder vom Smartphone?
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ganz schön blockieren. 

● Haben Sie sich im Urlaub schon mal ver-
fahren? Das mag natürlich sehr ärgerlich 
und umständlich sein. Es kann aber auch 
zu tollen, unentdeckten Orten führen, in 
eine romantische Kleinstadt, die nicht im 
Reiseportal verzeichnet war. Sie könnten 
ein einmaliges Abenteuer erleben oder 
nette Menschen kennenlernen, die sich 
ebenfalls verfahren haben. So was passiert 
mit dem klugen Navigationssystem im 
Handy natürlich eher nicht. Schade, oder? 

● Nette Menschen – seien es andere Urlau-
ber oder Einheimische, die oft sehr stolz 
sind, Fremden etwas aus ihrer Heimat und 
Kultur zeigen zu dürfen – gehören doch 
zum Reisen irgendwie dazu. So manch 
einer soll ja sogar seine große Liebe im 

Früher hatte man sein Handy, 
wenn überhaupt, zum Tele-
fonieren. Etwas später ver-

schickte man dann auch mal 
eine SMS. Heute sind unsere 
kleinen portablen Computer 

so vielseitig, dass die Bezeich-
nung Telefon fast irreführend 

ist. Sie dienen als Uhr, Wecker, 
Kalender, Musikplayer, Foto-
apparat, Navigationssystem, 

Merkzettel, Gameboy, mobile 
Bank und vieles mehr. Wer im 

Urlaub sein Handy für zwei 
Wochen ausschalten möchte, 

muss sich ganz schön umor-
ganisieren. Lohnt sich das 

überhaupt oder verursacht es 
nur noch größere Probleme? 

Status: O�  ine

Urlaub kennengelernt haben! Der Smart-

Urlaub mit oder vom Smartphone?



Wir bieten den gesündesten Nebenjob der Welt –  
Bewegung und frische Luft gegen Bezahlung!

Wir suchen regelmäßig

für unsere Amts- und Mitteilungsblätter. 

Falls gerade kein passendes Gebiet frei ist:  
Nicht enttäuscht sein, wir setzen dich auf  
unsere Bewerberliste und melden uns  
schnellstmöglich.

Jetzt bewerben:

 07245 9270-0 

 abo@duerrschnabel.com

F r i s c h l u f t - J u n k i e s

A U F G E P A S S T !

 AUSTRÄGER*INNENInfos 
zum Job:

Bürgermeisteramt Muggensturm
Landkreis Rastatt

Die Gemeinde Muggensturm sucht 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
zur Verstärkung unseres Kernzeitbetreuungsteams

2 Betreuungskräfte (m/w/d)
für unsere Kernzeitbetreuungseinrichtung an der Albert-Schweit-
zer-Grundschule.
Kinder begleiten. Gemeinschaft gestalten. Zukunft mitprägen.
Sie arbeiten gerne mit Kindern, sind zuverlässig und verantwortungs-
bewusst und haben Freude daran, den Kindern eine angenehme und 
abwechslungsreiche Betreuungszeit zu ermöglichen? Dann bewerben 
Sie sich.
Für die Kernzeitbetreuung an der Albert-Schweitzer-Grundschule 
sucht die Gemeinde Muggensturm zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
motivierte Betreuungskräfte (m/w/d).
Unsere Kernzeitbetreuung ist eine verlässliche Betreuungseinrich-
tung für Grundschulkinder außerhalb des regulären Unterrichts. Im 
Mittelpunkt stehen die Betreuung und Beaufsichtigung der Kinder 
sowie eine kindgerechte und abwechslungsreiche Gestaltung der 
Betreuungszeit.

Ihre Aufgaben:
•  Betreuung und Beaufsichtigung von Grundschulkindern 
 während der Kernzeit
• Begleitung der Kinder im Betreuungsalltag
•  Gestaltung einer angenehmen, sicherern und verlässlichen 
 Betreuungsatmosphäre
•  Zusammenarbeit und Abstimmung innerhalb des Betreuungsteams
•  Austausch mit Schule und Eltern im Rahmen der Betreuung

Das bringen Sie mit:
•  Erfahrung in der Betreuung von Kindern
• Idealerweise pädagogische oder erzieherische Qualifi kation
• Verantwortungsbewusstsein und Zuverlässigkeit
• Teamgeist und Freude an Zusammenarbeit
• Bereitschaft zur Ferienbetreuung

Darauch können Sie sich freuen:
•  Sicherer Arbeitsplatz im öffentlichen Dienst
• Vergütung nach EG 3 TVöD-VKA
• Strukturierte Einarbeitung
• Abwechslungsreiche Tätigkeit

Das Aufgabengebiet umfasst die Betreuung von Grundschulkindern 
mit einer arbeitsvertraglichen regelmäßigen wöchentlichen Arbeits-
zeit von 15,00 Stunden sowie die Ferienbetreuung.

Ab dem Schuljahr 2026/2027 erfolgt aufgrund der gesetzlichen 
Vorgabe die Ferienbetreuung an der Albert-Schweitzer-Grundschule. 
Diese Ferienbetreuung ist auch im Aufgabenbereich der Betreuungs-
kräfte an der Kernzeitbetreuung mit abzuleisten.
Sie verrichten Ihre Tätigkeit grundsätzlich im dienstplanmäßigen 
Wechsel mit Kollegin zwischen 7.15 Uhr und 14.00 Uhr oder  
15.00 Uhr. In den Ferien müssen ca. 4 - 5 Wochen Ferienbetreuung 
übernommen werden. Im dienstplanmäßigen Wechsel betreuen wir 
von 7.30 - 15.30 Uhr.
Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, freuen wir uns auf Ihre Bewer-
bung. Bitte senden Sie uns diese bis 20.09.2026 an das Bürgermeis-
teramt Muggensturm, Hauptamt, Hauptstraße 33 - 35, 
76461 Muggensturm oder elektronisch an 
bewerbungen@muggensturm.de.

Für weitere Auskünfte stehen Ihnen Frau Bachofner, Tel. 
0179/6 97 45 65, E-Mail: bachofner@schulemuggensturm.de sowie
Herr Gerstner, Tel. 07222/90 93-50, oder Herr Bergmann, Tel. 
07222/90 93-13 für personalwirtschaftliche Rückfragen gerne zur 
Verfügung.

Nähere Informationen über unsere Gemeinde fi nden Sie auf unserer 
Homepage www.muggensturm.de.

Wir suchen flexible und zuverlässige Aushilfen als  
Vertriebsassistenzen (m/w/d) auf 603,- €-Basis  

für unsere Standorte Karlsruhe und Rheinstetten. 
Aufgaben: Standortordnung, Bestandspflege und Pflege der  
Fahrzeugausstellung (Preisschilder, Einlageschilder, ENVKV etc.). 

Du bist flexibel, körperlich & geistig fit und hast  
Führerschein Klasse B sowie EDV-Kenntnisse?  

Dann freuen wir uns auf Dich!

Frau Sarah Runde ∙ E-Mail: s.runde@rastetter.de
Telefon: 07242 / 938092 ∙ Mobil: 0176 / 47825865 (auch WhatsApp)

Stellenanzeigen

Jetzt CHANCE NUTZEN 
und gleich BEWERBEN!



Sie haben einen ganz besonderen Platz in unserem Herzen, halten uns 
auf Trab und füllen unser Leben mit Haaren und unglaublich viel Freude: 

Unsere Haustiere!
Am 4. Oktober ist Tag der Tiere. Diesen Anlass wollen wir nutzen, um 
unsere felligen, gefiederten und geschuppten Freunde ins Rampenlicht 
zu rücken. 
Sie wollen Ihr Haustier im Amtsblatt sehen? Dann senden Sie uns 
das schönste Foto Ihres Lieblings per Mail an:

neuemedien@duerrschnabel.com
  Betreff: Tag der Tiere 2026
  Angaben: Name und Wohnort des Haustiers

Unsere Mediengestalter kümmern sich um einen ehrwürdigen Auftritt 
für die wahren Stars der Region. Die Sonderseiten erscheinen in der 
Kalenderwoche 40 – Sie dürfen gespannt sein.

Wir freuen uns auf viele tolle, lustige und zuckersüße Fotos.

Ihr Team von DÜRRSCHNABEL Druck & Medien

Großer Auftritt für
kleine Pfoten!

Klaus, Rheinstetten

Bella, Marxzell

Andi, Kuppenheim

?
IHR FOTO

Einsendeschluss:
Freitag, 18.09.2026

Kelterei „Am Alten Wald” 
ab 05.09.2026 geöffnet

mit Pasteurisieranlage
für Ihren Saft in der 3-Liter-Bag-in-Box

Termine nach Vereinbarung
Rufnummer: 0151/7254 0200

Obst- und Gartenbauverein Elchesheim-Illingen e. V. 

REGIONALE WERBUNG 07245 9270-0
Rufen Sie uns an:

LOHNT SICH!

@duerrschnabelpunktcom 


